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A EINLEITUNG
1 Inhalte und Ziele des Bebauungsplans
(Anlage 1 zu § 2 Abs. 4, §§ 2a und 4c BauGB, Nr. 1 a)
1.1 Planziel sowie Standort, Art und Umfang des Vorhabens

Die Stadt Neu-Anspach beabsichtigt gemeinsam mit der Adam Hall Group, den 3. + 4. Bauabschnitt des Plangebiets
"Westerfeld-West" sowie den Bereich des Bebauungsplans "Am Kellerborn®, 2. BA 1. Anderung (Michelbacher
StraRe) zu erweitern und im Ergebnis wohnbaulich zu entwickeln. Insgesamt folgt die Entwicklung dem Gesamtkon-
zept zur Baulandentwicklung fir den Bereich Westerfeld-West, das abschnittsweise sowohl planungsrechtlich vor-
bereitet als auch in der Ortlichkeit bereits umgesetzt wurde. Ziel ist die Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebie-

tes.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst die Flurstiicke 137, 138 und 139 sowie 142/1, 477 und 481 teil-
weise (Flur 4). Insgesamt betragt die Flache rd. 4,01 ha.

Das Plangebiet wird derzeit Gberwiegend ackerbaulich genutzt. Der siidliche Teil liegt brach. Im Norden und im Osten
grenzt der Geltungsbereich an bestehende Wohnbebauung an. Im Westen grenzt dieser an die freie Feldflur. Im

Siden befinden sich verschiedenen Gewerbebetriebe.
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Abb. 1: Lage des Plangebietes (rot) (Quelle: © BKG (2024), Datenquellen: https://sgx.geodatenzentrum.de/web_public/Daten-

quellen_TopPlusOpen_PG.html)
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Abb

. 2: Ausschnitt aus dem Bebauungsplan ,Westerfeld West“ 3. — 5. BA (Quelle:
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1.2 Beschreibung der Festsetzungen des Bebauungsplans

Ifd. Nr. Baugebiet GRZ GFZ z Haustyp Bau- TH max./ FH max./
weise OK Attika OKGeb. max.
max.
1 WA 0,4 0,8 1 E a 7,00 m 10,00 m
2 WA 0,4 0,8 1 H 0 7,00 m 11,00 m
3 WA 0,4 0,8 1 ED a 7,00 m 11,00 m
4 WA 0,5 1,0 1 E a 7,00 m 10,00 m
5 WA 0,5 1,0 1 E a 10,00 m 12,00 m

Offentliche Griinflidchen

Offentliche Griinfliche, Zweckbestimmung ,,Blumenwiese mit Gehélzgruppen” (B): Innerhalb der éffentlichen Griin-

flache ist unter Verwendung von Baumen der Artenliste 1 (Ziff. 4) gemaR Planzeichnung eine Baumreihe mit hoch-
stammigen Obstbaumen traditioneller Sorten zu pflanzen. Alle Baume sind durch geeignete Baumschnittmalnah-
men in eine fiir Obstbdume typische Struktur zu Uberfihren (3 Leitdste, Ansatz ca. 1,80 m Uber Boden,
Stammverlangerung), im Weiteren fachménnisch zu erziehen und dauerhaft zu pflegen. Die Baume sind mit einem
Dreibock und Stammschutz zu versehen; die Pflanzung ist in den ersten 5 Jahren bei Bedarf zu wéassern. Ausfalle sind
durch Nachpflanzungen zu ersetzen. Die verbleibenden Freiflichen sind unter Verzicht auf konkurrenzstarke
Obergraser mit einer artenreichen Mischung von Grasern und Krautern aus regionaler Herkunft einzusden und zu
pflegen. Die Flachen sind mindestens einmal und hochstens dreimal im Jahr zu mahen, wobei das Mahdgut abzu-

transportieren ist.

Gestaltungsfestsetzungen

Einfriedungen und Sttzmauern: Zulassig sind ausschlieRlich offene Einfriedungen und Hecken bis zu einer Hohe von

max. 1,20 m, ein Mindestbodenabstand von 0,15 m ist einzuhalten.

Abfall und Wertstoffbehalter: Stellplatze fir bewegliche Abfall- und Wertstoffbehélter sind entweder in die jeweili-
gen Gebdude zu integrieren oder durch Abpflanzungen mit Schnitthecken oder Laubstrauchern zu begriinen bzw.

durch mit dauerhaften Kletterpflanzen berankte Pergolen abzuschirmen.

Stellplatze: PKW-Stellplatze sind mit Rasenkammersteinen, Schotterrasen oder wasserdurchldssigem Fugenpflaster

zu befestigen.

Mafnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Oberflachenbefestigung: Garagenzufahrten und Hofflachen i.S. von untergeordneten Nebenanlagen sind mit Rasen-

kammersteinen, Schotterrasen oder wasserdurchldassigem Fugenpflaster zu befestigen. Das auf Terrassen anfallende

Niederschlagswasser ist in die belebte Bodenzone zu versickern.
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Grundstucksfreiflache: Mindestens 30 % der Grundstiicksfreiflachen sind zu begriinen. Es gilt: 1 Baum gem. Arten-

liste 1/ 100m?, 1 frei wachsender Strauch gem. Artenliste 2 / 25 m2. Zur Artenauswabhl vgl. die Artenliste im Anhang.
Eine Verschiebung der Pflanzungen von bis zu 15 m gegeniiber den in der Plankarte festgesetzten Standorten ist

zulassig.

Dachbegriinung: Im Allgemeinen Wohngebiet sind alle flach geneigten Dacher (bis maximal 10°) der Hauptgebaude,
Garagen und Carports extensiv zu begriinen. Die Aufsaat kann aus Sedum-Arten oder Grdsern bestehen. Der Sub-

strataufbau muss bei den Hauptgebduden min. 15 cm betragen.

Tiefgaragenbegriinung: Die Tiefgaragenbauwerke sind mit mindestens 80 cm Erdiiberdeckung anzulegen und dau-

erhaft zu begriinen.

Beleuchtung: Zur Vermeidung und Minimierung von Beeintrachtigungen nachtaktiver Insekten sind fur die Auflen-
beleuchtung ausschlieflich Leuchtmittel (LED-Leuchten, Natrium-Hochdampflampen) mit einer Farbtemperatur bis
maximal 3.000 Kelvin (Warmweil}) unter Verwendung vollstandig gekapselter Leuchtengehdause, die kein Licht nach

oben emittieren, einzusetzen.

Begriinung von baulichen Anlagen: Fensterlose Wandabschnitte mit einer Flache von mindestens 50 m? sind mit

rankenden, schlingenden oder kletternden Pflanzen entsprechend Pflanzliste (Artenliste 4) flachig und dauerhaft zu
begrinen. Fur nichtklimmende Pflanzen ist eine Rankhilfe vorzusehen. Die Begriinung ist dauerhaft zu erhalten und
bei Verlust zu ersetzen. Je Kletterpflanze ist eine Pflanzflache von mindestens 1,0 m? herzustellen. Als Richtwert gilt

eine Pflanze pro 2,0 m Wandlange.

Vorgartengestaltung: In Vorgérten sind Stein-, Kies-, Split- und Schottergérten oder -schiittungen von mehr als 1 m?

Flache unzulassig, soweit sie auf einem (Unkraut-)Vlies, einer Folie oder einer vergleichbaren Untergrundabdichtung
aufgebracht werden und nicht wie bei einem klassischen Steingarten die Vegetation, sondern das steinerne Material
als hauptsachliches Gestaltungsmittel eingesetzt wird oder soweit sie nicht dem Spritzwasserschutz am Gebdude
dienen. Dem Spritzwasserschutz dienen Hausumrandungen mit einer Breite von bis zu 40 cm oder entsprechend

dem jeweiligen Dachiiberstand

Flédchen fiir MafSnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Entwicklungsziel: Extensive Blihfliche mit Ortsrandeingriinung (A)

Innerhalb der Flache ist unter Verwendung von Baumen der Artenliste 1 (Ziff. 4) gemal Planzeichnung eine Baum-
reihe mit hochstammigen Obstbdumen traditioneller Sorten zu pflanzen. Alle Baume sind durch geeignete Baum-
schnittmalRnahmen in eine fiir Obstbdume typische Struktur zu Gberfiihren (3 Leitdste, Ansatz ca. 1,80 m (iber Bo-
den, Stammverlangerung), im Weiteren fachmannisch zu erziehen und dauerhaft zu pflegen. Die Bdume sind mit
einem Dreibock und Stammschutz zu versehen; die Pflanzung ist in den ersten 5 Jahren bei Bedarf zu wassern. Aus-

falle sind durch Nachpflanzungen zu ersetzen.
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Die verbleibenden Freiflaichen sind unter Verzicht auf konkurrenzstarke Obergraser mit einer artenreichen, Mi-
schung von Grasern und Krdutern aus regionaler Herkunft einzusaen. und zu pflegen. Die Flachen sind mindestens

einmal und hdchstens dreimal im Jahr zu mdhen, wobei das Mahdgut abzutransportieren ist

|tt

Entwicklungsziel: ,,Nahrungshabitat fiir Finkenvogel” (Private Griinfldche)

Innerhalb der privaten Griinflache ist ein mehrjahrige Bliihflache als Nahrungshabitat insbesondere fiir Finkenvogel
anzulegen. Hierzu ist autochthones Saatgut mit den Leitarten Helianthus annuus, Centaurea cyanus, Centaurea
jacea, Cichorium intybus zu verwenden. Die Flache ist alle vier Jahren halftig umzubrechen und neu anzulegen. Nach
funf Jahren erfolgen Umbruch und Neuanlage der verbleibenden Flache. Sonstige PflegemaBnahmen entfallen. Zwi-

schenzeitliches Mahen/ Mulchen ist unzulassig

Fldchen fiir Anpflanzungen von Béumen und Strduchern

Auf der Flache zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen ist eine ist eine 5-reihige
Baum-Strauch-Pflanzung vorzunehmen. Die Pflanzabstdnde betragen 1 x 1 m. Abweichend hiervon werden in der
mittleren Reihe Baume im Abstand von 10 m gepflanzt. Die Pflanzung in den duBeren vier Reihen besteht aus Heis-
tern und Strauchern und erfolgt im Verband. Die Arten und Pflanzqualitdten richten sich nach der Artenliste 5. In
Anwendung des § 40 Abs. 4 BNatSchG ist ausschlieBlich Pflanzgut nicht gebietsfremder Herkunft zu verwenden. Die
Bdaume sind mit einem Dreibock und Stammschutz zu versehen; die Pflanzung ist in den ersten 5 Jahren bei Bedarf

zu wassern. Die randlichen Sdume sind als natiirliche Staudenflur zu entwickeln und zu pflegen.

StraBenbdume: Innerhalb der als Verkehrsflaichen besonderer Zweckbestimmung; Verkehrsberuhigter Bereich fest-
gesetzten Flachen sind jeweils acht standortgerechte, stadtklimafeste Laubbdaume gemaR Artenliste 6 anzupflanzen.
Die Bdume sind in unbefestigten, begriinten Baumscheiben oder Pflanzstreifen von mindestens 6 m? Fliche und
einem durchwurzelbaren Raum von mind. 12 m? zu pflanzen. Die Baumscheiben und Pflanzstreifen missen dauer-
haft angelegt werden und in den ersten Jahren durch eine 10 cm dicke Mulchschicht und spéater durch bliitenreiche
Staudensdume vor schadlichen Einflissen geschitzt werden. Bei einem Verlust von Bdumen sind Ersatzpflanzungen

gleichartiger Biume vorzunehmen.

Eine Verschiebung der in der Planzeichnung dargestellten Pflanzungen von bis zu 5 m gegeniber den in der Plan-

zeichnung festgesetzten Standorten ist zulassig.

Verwendung von Niederschlagswasser

Es wird auf die Stellplatzsatzung und die Zisternensatzung der Stadt Neu-Anspach hingewiesen. Es gilt jeweils die

zum Zeitpunkt der Bauantragstellung wirksame Fassung.

Empfehlungen

Klimaschutz - Helle Fassaden- und Oberflachenfarben
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Es wird empfohlen, bei der Wahl der Fassaden- und Oberflachenfarben helle Fassadenfarben zu wahlen, um die

bioklimatische Belastung im Nahbereich der Gebdude wirksam herabzusetzen. Der Albedo-Wert (Grad der Reflexion)

darf im Mittel den Wert von 0,3 nicht unterschreiten.

Immissionsschutz

Aufgrund der zunehmenden Problematik beziiglich Lirmemissionen durch Luftwarmepumpen wird empfohlen z.B.

Luftwarmepumpen, Klimaanlagen, Liftungsgerate, Mini Blockheizkraftwerke und vergleichbare Anlagen so zu er-

richten und zu betreiben, dass die einschlagigen Emissionsrichtwerte der TA-Larm an den maRgeblichen Emission-

sorten eingehalten werden.

1.3 Bedarf an Grund und Boden

Der raumliche Geltungsbereich umfasst insgesamt rd. 4,01 ha. Hiervon entfallen auf Allgemeine Wohngebiete rd.

2,34 ha. Parkplatze sowie verkehrsberuhigte Bereiche nehmen rd. 0,46 ha in Anspruch. Auf die 6ffentliche Grinfla-

che entfallen 0,24 ha. Die Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur

und Landschaft umfassen insgesamt rd. 0,97 ha.

Tab. 1: Strukturdaten des Bebauungsplanes

Typ Differenzierung Flache Flachensumme
Baugebiete Allgemeines Wohngebiet 2,34 ha 2,34 ha
et s Buecbesomis as oot
Flichen fiur MaRnahmen zum | Entwicklungsziel: ,Blihflache mit Orts- 049

Schutz, zur Pflege und zur Ent- | randeingrinung” ’ 0.57 ha
wicklung von Boden, Natur und | Entwicklungsziel: ,Nahrungshabitat fir 0.48 ’
Landschaft Finkenvogel” ’

Grinflachen Offentliche Griinfliche 0,24 ha 0,24 ha
Gesamtflache 4,01 ha
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2 InFachgesetzen und -pldanen festgelegte Ziele des Umweltschutzes, die fiir den Bauleitplan
von Bedeutung sind, und ihre Beriicksichtigung bei der Planaufstellung
(Anlage 1 zu § 2 Abs. 4, §§ 2a und 4c BauGB, Nr. 1 b)

2.1 Bauplanungsrecht

Das Baugesetzbuch (BauGB)* bestimmt in § 1a Abs. 3, dass die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheb-
licher Beeintrachtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts im
Sinne der Eingriffsregelung in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu berticksichtigen sind. Hierzu zdhlen die Aus-
wirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgeflige zwischen ihnen sowie die Land-
schaft und die biologische Vielfalt (§ Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a BauGB).

Uber die Umsetzung der Eingriffsregelung hinaus gelten als Belange des Umweltschutzes gem. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
insbesondere auch
b)  die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der NATURA 2000-Gebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes,
c) umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevolkerung insgesamt,
d) umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiiter und sonstige Sachgiiter,
e) die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfallen und Abwassern
f) die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von Energie,
g)  die Darstellungen von Landschaftsplanen sowie von sonstigen Planen, insbesondere des Wasser-, Abfall und Immis-
sionsschutzrechtes,
h)  die Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitdt in Gebieten, in denen die (...) festgelegten Immissionsgrenzwerte nicht
Uiberschritten werden, und
i) die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes nach den Buchstaben a, c und d.

GemaR § 2 Abs. 4 BauGB ist flr die genannten Belange des Umweltschutzes einschlielich der von der Eingriffsrege-
lung erfassten Schutzgiiter eine Umweltpriifung durchzufihren, in der die voraussichtlichen erheblichen Umwelt-
auswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. Entsprechend § 2a BauGB
ist der Umweltbericht Teil der Begriindung zum Bebauungsplan und unterliegt damit auch der Offentlichkeitsbetei-
ligung und Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange. Das Ergebnis der Umweltpriifung ist in der Abwagung zu

bertcksichtigen.

Fir Aufbau und Inhalt des Umweltberichts ist die Anlage 1 zum BauGB anzuwenden. Demnach sind in einer Einlei-
tung Angaben zu den Zielen des Bauleitplans, zu Standort, Art und Umfang des Vorhabens und zu den {ibergeordne-
ten Zielen des Umweltschutzes zu machen. Des Weiteren muss der Umweltbericht eine Beschreibung und Bewer-
tung der Umweltauswirkungen, Angaben zu vermeidungs-, Minimierungs- und AusgleichsmaRnahmen sowie zu
Kenntnisliicken und zur Uberwachung der méglichen Umweltauswirkungen enthalten. Die Festlegung von Umfang
und Detaillierungsgrad des Umweltprifung obliegt aber der Gemeinde als Trager der Bauleitplanung (§ 2 Abs. 4 S.
2). Nach § 2a BauGB geht der Umweltbericht als gesonderter Teil der Begriindung in das Aufstellungsverfahren.

1 BauGBi. d. F. der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch Artikel 3 G. v. 20.12.2023 (BGBI. | S. 394)
m. W. v. 01.01.2024.
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2.2 Naturschutzrecht

Anders als die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung, die mit dem ,,Baurechtskompromiss“ von 1993 in das Bau-
planungsrecht aufgenommen worden ist, wirken das Artenschutzrecht (§ 44 BNatSchG), das Biotopschutzrecht (§
30 BNatSchG, § 25 HeNatG?) und das NATURA 2000-Recht (§ 34 BNatSchG) direkt und unterliegen nicht der Abwi-

gung durch den Trager der Bauleitplanung.

Die Belange des Artenschutzes werden in einem separaten artenschutzrechtlichen Fachbeitrag behandelt, deren

wesentliche Ergebnisse in Kap. C 1.4 zusammengefasst sind.

Als gesetzlich geschiitzte Biotope gelten nach § 34 Abs. 2 BNatSchG u. a.

- natirliche und naturnahe Bereiche FlieRBender und stehender Binnengewasser einschlieBlich ihrer Ufer und der dazu-
gehorigen uferbegleitenden Vegetation,

- Moore, Simpfe, Rohrichte, GroRseggenrieder, seggen- und binsenreiche Nasswiesen,

- Zwergstrauch-, Ginster und Wacholderheiden, Borstgrasrasen, Trockenrasen, Walder und Geblische trockenwarmer
Standorte

- magere Flachland-Mahwiesen und Berg-Mahwiesen nach Anhang | der Richtlinie 92/43/EWG, Streuobstwiesen, Stein-
riegel und Trockenmauern

und in Hessen nach § 25 HeNatG auch Alleen und einseitige Baumreihen an Stralenrdndern sowie Dolinen und
Erdfalle.

§ 34 BNatSchG regelt die Zulassigkeit von Projekten innerhalb von NATURA 2000-Gebieten und deren Umfeld. Ergibt
die Prufung der Vertraglichkeit, dass das Projekt zu erheblichen Beeintrachtigungen des Gebiets in seinen fiir die
Erhaltungsziele oder den Schutzzweck mafigeblichen Bestandteilen fiihren kann, ist es unzuldssig. Abweichend hier-
von darf ein Projekt nur zugelassen werden, soweit es aus zwingenden Griinden des Gberwiegenden &ffentlichen
Interesses, einschlieflich solcher sozialer und wirtschaftlicher Art, notwendig ist und zumutbare Alternativen, nicht

gegeben sind.

Zu beachten ist schlieRlich auch das Umweltschadensgesetz?, das die Verantwortlichen eines Umweltschadens zur
Vermeidung und zur Sanierung verpflichtet. Als Umweltschaden gilt eine Schadigung von Arten und natdrlichen Le-
bensraumen nach MaRgabe des § 19 BNatSchgG, eine Schadigung von Gewdassern nach MaRgabe § 90 WHG oder eine
Schadigung des Bodens i. S. § 2 Abs. 2 BBodSchG.

Eine Schadigung von Arten und natliirlichen Lebensraumen ist nach § 19 BNatSchG jeder Schaden, der erhebliche
nachteilige Auswirkungen auf die Erreichung oder Beibehaltung des giinstigen Erhaltungszustands dieser Lebens-
raume oder Arten hat. Abweichend hiervon liegt eine Schadigung nicht vor, wenn die nachteiligen Auswirkungen
zuvor ermittelt worden sind und genehmigt wurden oder durch die Aufstellung eines Bauungsplans nach § 30 oder
§ 33 BauGB zulassig sind.

Arten im Sinne dieser Regelung sind Arten nach Art. 4 Abs., 2 oder Anhang | der Vogelschutzrichtlinie sowie Arten
der Anhange Il und IV der FFH-Richtlinie. Als natlirliche Lebensrdume i. S. des USchadG gelten Lebensraume der
oben genannten Arten (aulRer Arten nach Anhang IV FFH-RL), natiirliche Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem

Interesse® sowie Fortpflanzungs- und Ruhestitten der Arten nach Anhang IV FFH-RL.

2 Hessisches Gesetz zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft (Hessisches Naturschutzgesetz - HeNatG) vom 25. Mai 2023. GVBI.
Nr. 18 vom 07.06.2023 S. 379; 28.06.2023 S. 473, Gl. — Nr.: 881-58.

3 Gesetz zur Vermeidung und Sanierung von Umweltschiden (Umweltschadensgesetz - USchadG). Art. 1 des Gesetzes zur Umsetzung der
Richtlinie des europdischen Parlaments und des Rates tUber die Umwelthaftung zur Vermeidung und Sanierung von Umweltschaden vom 10.
Mai 2007. BGBI I S. 666, zuletzt gedndert durch §§ 10 und 12 des Gesetzes 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 306).

4 Hierzu zdhlen die Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-RL wie Borstgrasrasen, Pfeifengraswiesen, magere Flachland-Mahwiesen, Berg-
Maéahwiesen, Hainsimsen- und Waldmeister-Buchenwald und Auenwalder.
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2.3 Bodenschutzgesetz

Nach der Bodenschutzklausel des § 1a (2) BauGB und den Bestimmungen des ,Gesetzes zum Schutz vor schadlichen
Bodenverinderungen und zur Sanierung von Altlasten (BBodSchG)?® ist ein Hauptziel des Bodenschutzes, die Inan-
spruchnahme von Bdden auf das unerldssliche Mal} zu beschranken und diese auf Boden und Flachen zu lenken, die

von vergleichsweise geringer Bedeutung fir die Bodenfunktionen sind.

Obwohl das Bodenschutzrecht keinen eigenstandigen Genehmigungstatbestand vorsieht, sind nach § 1 BBodSchG
bei Bauvorhaben die Funktionen des Bodens nachhaltig zu sichern oder wiederherzustellen. Im § 4 des BBodSchG
werden ,,Pflichten zur Gefahrenabwehr” formuliert. So hat sich jeder, der auf den Boden einwirkt, so zu verhalten,
dass keine schadlichen Bodenverdanderungen hervorgerufen werden. Dies betrifft sowohl die Planung als auch die

Umsetzung der Bauvorhaben.

Nach § 7 BBodSchG besteht eine ,,umfassende Vorsorgepflicht” des Grundstiickseigentiimers und des Vorhabens-
tragers. Diese beinhaltet insbesondere

- eine Vorsorge gegen das Entstehen schadstoffbedingter schadlicher Bodenverdanderungen,

- den Schutz der Béden vor Erosion, Verdichtung und anderen nachteiligen Einwirkungen auf die Bodenstruktur sowie

- einen sparsamen und schonenden Umgang mit dem Boden.
Nach § 6 BBodSchV® sind beim Auf- oder Einbringen oder der Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht
sowie beim Um- oder Zwischenlagern von Materialien Verdichtungen, Vernassungen und sonstige nachteilige Ein-
wirkungen auf den Boden durch geeignete MaRBnahmen zu vermeiden oder wirksam zu vermindern. Die entspre-

chenden Anforderungen der DIN 19639, der DIN 19731 und der DIN 18915 sind zu beachten.

Des Weiteren sind beim Auf- oder Einbringen von Materialien die Anforderungen an einen guten Bodenaufbau und
ein stabiles Bodengefiige zu beachten. Die verwendeten Materialien miissen unter Berucksichtigung des jeweiligen
Ortes des Auf- oder Einbringens geeignet sein, die fiir den Standort erforderlichen Bodenfunktionen sowie die che-
mischen und physikalischen Eigenschaften des Bodens zu sichern oder herzustellen. Die entsprechenden Anforde-
rungen der DIN 19639 und der DIN 19731 sind zu beachten.

Bei der Bauausfiihrung ist auf die Einhaltung der derzeit eingefiihrten nationalen und europaischen Normen sowie
behordlichen und berufsgenossenschaftlichen Bestimmungen zu achten. Insbesondere sind die Bestimmungen
- der DIN 18920 zum Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden und Vegetationsdecken bei BaumalRnahmen,

- der DIN 18915 fiir Bodenarbeiten sowie
- der DIN 18916 fiir Pflanzarbeiten zu beachten.

5 Gesetz zum Schutz vor schidlichen Bodenverdnderungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz -BBodSchG) vom 17.
Marz 1998. BGBI. | S. 502, zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBI. I S. 306) gedndert worden ist.

8  Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 9. Juli 2021 (BGBI. I S. 2598, 2716)
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2.4 Ubergeordnete Fachplanungen

GemaR § 1 Abs. 4 BauGB sind Bebauungspldne den Zielen der Raumordnung und Landesplanung anzupassen. Ent-
sprechend sind die Gemeinden verpflichtet, die Ziele der Raumordnung und Landesplanung bei allen raumbedeut-

samen Planungen und MaBnahmen zu beachten.

Regionalplan Stidhessen 2010 (RPS) / Regionaler Flachennutzungsplan (RegFNP)

Im Zuge der Erstellung des regionalen Flachennutzungsplanes fiir das Gebiet des Regionalverbandes FrankfurtRhein-
Main als Rechtsnachfolger des Planungsverbandes Ballungsraum Frankfurt Rhein-Main wurden fir das Verbandsge-
biet die Planungen auf Ebene der Regionalplanung und der vorbereitenden Bauleitplanung in einem Planwerk zu-

sammengefasst.

Der Bereich ,,Westerfeld West“ 3. + 4. Bauabschnitt ist im Regionalplan Stidhessen/Regionalen Flachennutzungsplan
2010 (RPS/RegFNP 2010) als ,,Wohnbaufldche, geplant” dargestellt. Der Bereich ,,Westerfeld West” 5. Bauabschnitt
ist im Regionalplan Siidhessen/Regionalen Flachennutzungsplan 2010 (RPS/RegFNP 2010) als ,Flache fur die Land-

bewirtschaftung" mit , Vorbehaltsgebiet flir besondere Klimafunktionen" dargestellt.

Im Rahmen der Abstimmung zwischen dem Regionalverband Frankfurt RheinMain und der Stadt Neu-Anspach am
13.02.2023 wurde durch den Regionalverband ein Konzeptvorschlag zur Entwicklung der Flachen unterbreitet. Die-

sem Konzeptvorschlag wird durch die hier in Rede stehenden Planungen gefolgt.

In diesen Zusammenhang gehért auch die Einbeziehung der rd. 3.000 m? umfassenden gewerblichen Bauflache im
stdlichen Anschluss an den Bebauungsplan ,Westerfeld-West” 3 bis. 5. Bauabschnitt. Die Entwicklung dieser Bau-
flache wird in einem eigenstandigen Aufstellungsverfahren, dem Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Am Kellerborn 2.

BA 4. Anderung” betrieben.

Darstellung alt: Darstellung nachher:

= == == = Fldchen fur die eine Anderung des Flachen fur die eine Anderung des
Regionalen Flachennutzungsplans (RegFNP 2010) | Regionalen Flachennutzungsplans (RegFNP 2010)

beantragt wird beantragt wird

Abb. 3: Auszug RPS/ RegFNP 2010 (Darstellung Glbernommen aus Begriindung zum Bebauungsplan ,Westerfeld West“ 3. - 5.
Bauabschnitt, Plan|ES 2024)
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Verbindliche Bauleiplanung

Fir den Bereich Westerfeld West 3. + 4. Bauabschnitt besteht kein Bebauungsplan. Der vorliegende Bebauungsplan
fir die Ausweisung des 3. bis 5. Bauabschnittes des Baugebietes , Westerfeld-West” schafft somit erstmals Baurecht

fur diesen Bereich.

Das hier in Rede stehende Flurstiick fir den 5. Bauabschnitt liegt innerhalb des Bebauungsplanes , Gewerbegebiet
Am Kellerborn 2. BA” aus dem Jahr 2014. Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes , Gewerbegebiet Am Kellerborn 2.
BA“ — 1. Anderung werden fiir seinen Geltungsbereich die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen des rechts-
kraftigen Bebauungsplanes ,Gewerbegebiet Am Kellerborn 2. BA“ von 2014 durch die Festsetzung des Bebauungs-

planes ,,Gewerbegebiet Am Kellerborn 2. BA“ — 1. Anderung ersetzt.

Der Bebauungsplan , Gewerbegebiet Am Kellerborn 2. BA wurde am 22.09.2014 von der Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Neu Anspach als Satzung beschlossen. Planziel des Bebauungsplanes war die Ausweisung eines
Gewerbegebietes i.S. § 8 BauNVO. Zur Kompensation des durch den Bebauungsplan vorbereiteten Eingriffs werden
die nérdlich an das Gewerbegebiet angrenzenden Flachen in den Entwurf des Bebauungsplanes aufgenommen. Dar-
tiber hinaus werden dem Bebauungsplan Punkte aus MaRnahmen aus dem Okokonto der Stadt Neu-Anspach zuge-

ordnet.

Westlich an den rdumlichen Geltungsbereich schlief$t sich der Bebauungsplan ,Michelbacher StraRe —Sid“ von 2004
an. Planziel des Bebauungsplanes war die Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes im Sinne § 4 Baunutzungs-
verordnung sowie - als Ergdnzung des Angebotes fiir Kinder und Jugendliche - einer 6ffentlichen Griinflache, Zweck-
bestimmung Spiel und Bolzplatz. Die am siudlichen Ortsrand des Ortsteiles Westerfeld gelegene Flache siidlich der
Michelbacher StralRe sollte mit dem Bebauungsplan einer einseitigen Bebauung mit Einzel- und Doppelh&usern zu-
gefiihrt werden. Die ErschlieBung erfolgt Giber die Michelbacher StraRe und ist Bestand. Der Bebauungsplan ist um-

gesetzt.
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B GRUNORDNUNG
1 Erfordernisse und MaRnahmenempfehlungen

Aus den Ausfiihrungen der Umweltpriifung (Teil C) zu den wertgebenden Eigenschaften und Sensibilitdten des be-
planten Standortes (,,Basisszenario”) ergeben sich aus Sicht von Naturschutz und Landschaftspflege, der Erholungs-
vorsorge sowie zur Wahrung der Lebensqualitdt bestehender und neu entstehender Wohnquartiere spezifische An-
forderungen an die Planung, die Uber allgemeine Regelungen hinausgehen. Die Erarbeitung und Einbringung
entsprechender Lésungen in die Bauleitplanung ist origindre Aufgabe der Griinordnung, Art und Umfang der daraus
entwickelten Konsequenzen fiir den Bebauungsplan (Gebietszuschnitte, Festsetzungen etc.) aber wiederum Grund-
lage der Umweltprifung. Um dieses in der Praxis eng verwobene Wechselspiel aus Planung und Bewertung trans-
parent darzulegen, werden in diesem Kapitel zunéchst die sich aus der Bestandsaufnahme und -bewertung ergeben-
den Erfordernisse beschrieben. Maligeblich fiir die Umweltprifung ist dann aber allein deren Umsetzung im

Bebauungsplan.

a) Pflanzen und Tiere

Die Durchgriinung des Plangebietes sollte genutzt werden, um wertvolle Lebensrdume im Siedlungsbereich zu schaf-
fen. Um dies zu gewahrleisten, empfehlen sich variable und nicht zu dichte Anpflanzungen aus Einzelbdumen, Baum-
und Strauchgruppen sowie Hecken im Verbund mit extensiv gepflegten Grinflachen (,bliitenreiche Parkrasen®). Im
Zuge der Ein- und Durchgriinung sind moglichst variable und nicht zu dichte Anpflanzungen aus Laubgehdlzen

(Baume und Straucher) durchzufiihren, um ein méglichst breites Habitatangebot zu schaffen.

Der Bebauungsplan setzt den bereits im nérdlich angrenzenden Baugebiet bestehenden Griinkorridor mit Obst-
baumpflanzungen (Artenliste 2) fort. Dadurch wird ein Korridor zur nérdlichen offenen Feldflur geschaffen. Der Un-
terwuchs ist zur Forderung der Flora und Fauna im Gebiet als blitenreiche Griinfliche zu Entwickeln. Gleiches gilt

fir die westlich im Plangebiet gelegene Flache.

Die sudlich im Plangebiet gelegene, als private Grinflaiche ausgewiesene Freiflache, ist als Nahrungshabitat insbe-
sondere fir Finkenvogel, aber auch zur Forderung der Insektenvielfalt zu entwickeln. Zur Eingriinung des Gebietes
ist entlang des sudlich gelegenen WA 4 und WA 5 eine Hecke mit beerentragenden Strauchern anzulegen (Artenliste
2). Die bietet langfristig Nahrung fir die Avifauna, aber auch verschiedene Sdugetiere, Insekten etc. profitieren da-

von.

Fir die Auswahl der Baumpflanzungen im StraRenbaum sollten mdéglichst klimaresiliente Baume gewdahlt werden
(Artenliste 4). Aufgrund des Klimawandels ist in Zukunft mit einer Veranderung der Standortverhaltnisse zu rechnen.
Aus diesem Grund ist die Verwendung auch nicht einheimischer, dafiir aber klimaresilienter Arten empfehlenswert,
um den weitreichenden Ausfall von Arten in Zukunft zu vermeiden. Dabei sind Mischpflanzungen empfehlenswert,
da diese bei Schadlings- oder Erregerbefall und wahrend langerer Hitze- und Trockenperioden prophylaktisch wirken
und so einer Verbreitung beziehungsweise einem Ausfall auf gréReren Flachen entgegengewirkt werden kann. Zu-

satzlich férdern Mischpflanzungen die Insektenvielfalt in den Kronen der Badume’.

Die Artenauswabhl sollte sich dabei an den folgenden Artenlisten und Pflanzqualitdten orientieren:

7 BAYRISCHE LANDESANSTALT FUR WEINBAU UND GARTENBAU Vergleichende Untersuchungen zur Hitze- und Trockenstresstoleranz von ,,Klimabau-
men“ und herkdmmlichen Strafenbaumen an Hand von kontinuierlichen Temperaturmessungen im Wurzel-, Rinden- und Kronenbereich.
Fortflihrung des Eignungstests von Versuchsbdumen im Klimawandelprojekt ,Stadtgriin 2021“. Bayrische Landesanstalt fir Weinbau und
Gartenbau, Veitshochheim 2021.
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Artenliste 1: Artenliste fir eine heimische Hecke

Straucher fiir die Mantelzonen der Hecke:
(Pflanzqualitdt mind. Str., v. 100-150)

Berberitze - Berberis vulgaris
Faulbaum* - Frangula alnus
Felsenbirne - Amelanchier ovalis
Europ. Pfaffenhiitchen* - Euonymus europaeus
Heckenkirsche, Rote* - Lonicera xylosteum

Heckenkirsche, Schwarze - Lonicera nigra

Heister oder Baume im Zentrum der Hecke:
(Pflanzqualitat mind. Sol. / H., 3 x v., 14-16 bzw. Hei. 2 x v.,

150-200)

Feld-Ahorn - Acer campestre
Haselnuss* - Corylus avellana
Salweide* - Salix caprea

Schwarzer Holunder*
Traubenkirsche, Gew.
Vogelbeere, Eberesche*

- Sambucus nigra

- Prunus padus

- Sorbus aucuparia
- Prunus avium

Hundsrose* - Rosa canina Vogelkirsche*
Kornelkirsche - Cornus mas WeiRdorn, Eingriffliger
Kreuzdorn* - Rhamnus cathartica WeiRdorn, Zweigriffliger
Liguster* - Ligustrum vulgare

Roter Hartriegel* - Cornus sanguinea

Schlehe* - Prunus spinosa

Schneeball, Gemeiner
Traubenholunder*
Weinrose

- Viburnum opulus
- Sambucus racemosa
- Rosa rubiginosa

*besonders wertvoll fir Vogel und Insekten

Artenliste 2: Traditionelle Obstsorten

Traditionelle Apfelsorten:
Anhalter

Ruhm von Kelsterbach
Allendorfer Rosenapfel
Gestreifter Mateapfel
Kaiser Wilhelm

Gelber Edelapfel

Gelber Richard

Rote Sternrenette
Heuchelheimer Schneeapfel
Siebenschldfer

Dietzels Rosenapfel

Roter Trierer Weinapfel
Gewdrzluiken
Ananasrenette

Dorheimer Streifling
Kloppenheimer Streifling
Weilburger

Prinz Albrecht von PreuBen
Roter Eiserapfel

Goldparméne

Artenliste 3: Baume 1. und 2. Ordnung
Bdume 1. Ordnung:

Acer plantanoides
Acer pseudoplatanus
Fagus sylvatica
Fraxinus excelsior
Quercus petraea

Traditionelle Birnensorten:
Clapps Liebling

Kaiserbirne mit Eichenlaub
Gellerts Butterbirne
Williams Christ

Graf Moltke

Nordhauser Winterforelle

Traditionelle Kirschsorten:
Donnissens Gelbe Knorpelkirsche
Fauerbacher Braune

GroRe Schwarze Knorpelkirsche
Heimanns Rubinweichsel

Kassins Friihe Herzkirsche
Schattenmorelle

Traditionelle Pflaumensorten:
Biihler Frihzwetschge
Ortenauer Zwetsche
Hauszwetsche

Krete/Kricke

Wangenheimer Zwetsche
Graf Althaus Reneklode

Mindest-Qualitat:

Spitzahorn
Bergahorn
Rotbuche
Esche
Traubeneiche

- Crataegus monogyna
- Crataegus laevigata

H.,3xv., m.B.14-16 cm
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Quercus robur
Quercus petraea
Salix alba

Salix caprea
Tilia cordata

Baume 2. Ordnung:

Acer Campestre
Alnus glutinosa
Carpinus betulus
Castanea sativa
Malus sylvestris
Pyrus pyraster
Sorbus aucuparia
Crateagus laevigata
Crateagus monogyna

Artenliste 4: Klimaresiliente Baume
Klimaresiliente Biume!:

Acer campestre*

Acer monspessulanum*
Acer platanoides*

Alnus x spaethii

Carpinus betulus*
Corylus colurna

Fraxinus ornus

Ostrya carpinifolia
Prunus x schmittii
Quercus cerris

Sorbus aria*

Sorbus intermedia*

Tilia cordata ,Greenspire’
Tilia cordata*

Tilia tomentosa ,Brabant’
Tilia x europaea

Stieleiche
Traubeneiche
Silberweide
Salweide
Winterlinde

Feldahorn

Schwarzerle

Hainbuche

Esskastianie

Wildapfel

Wildbirne

Eberesche

Weildorn (mit ungefillten Bliiten)
WeiRdorn

Feldahorn in Sorten
Franzosischer Ahorn
Spitzahorn in Sorten
Purpur-Erle

Hainbuche in Sorten
Baumhasel

Blumen-Esche in Sorten
Hopfenbuche in Sorten
Zierkirsche

Zerr-Eiche in Sorten
Mehlbeere in Sorten
Schwedische Mehlbeere in Sorten
Amerikanische Stadtlinde
Winterlinde in Sorten
Brabanter Silberlinde
Hollandische Linde in Sorten

Mindest-Qualitat:

H., 3 xv., m. B. 14-16 cm Hei. 2 x v., 100-
150

Mindest-Qualitat:

H.,3xv.,, mB.STU 14-16 cm

IKlimaresiliente, insektenfreundliche Arten mit Eignung als StraBenbaum nach GALK-StraRenbaumliste (2020)

*einheimische Arten

Artenliste 5: Heimische Straucher
Straucher:

Cornus sanguinea
Corylus avellana
Ligustrum vulgare
Lonicera xylosteum
Sambucus nigra
Viburnum lantana
Carpinus betulus Clematis
Berberis vulgaris
Viburnum opulus
Rosa canina
Crataegus spec.

Artenliste 6: Kletterpflanzen

Kletterpflanzen:

Clematis vitalba
Hedera helix
Humulus lupulus

Roter Hartriegel
Hasel

Liguster

Rote Heckenkirsche
Schwarzer Holunder
Wolliger Schneeball
Hainbuche

Gew. Berberitze
Gew. Schneeball
Hundsrose
WeiRdorn

Waldrebe
Efeu
Hopfen

Mindest-Qualitat:

Str., 2 x v., m. B., 100-150

Mindest-Qualitat:

Unsere Empfehlung:
Topfballen 2 x v. 60-100 m
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Hydrangea petiolaris Kletterhortensie
Lonicera caprifolium Echtes Geillblatt
Partenocissus spec. Wilder Wein

Vitis vinifera Wein
Aristolochia macrophylla Pfeifenwind
Fallopia baldschuanica Schling-Knéterich
Lonicera periclymenum Wald-GeilRblatt
Wisteria sinensis Blauregen

b) Boden und Wasser

Aufgrund des angestrebten hohen Grades der Flachenausnutzung innerhalb des Wohngebietes beschranken sich
mogliche Vorkehrungen fiir den Bodenschutz auf die Grundstiicksfreiflichen und die Verkehrsbegleitgriinflachen
sowie die zentral gelegene 6ffentliche Griinflache. Diese sollten im Zuge der ErschlieBungsarbeiten soweit moglich
vor dem Befahren bewahrt und von Lagerflachen freigehalten werden, um die natiirlichen Bodenfunktionen zu be-
wahren. Dies gilt explizit auch fiir die westlich und stidlich gelegenen Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege

und zur Entwicklung von Natur und Landschaft.

c) Kleinklima und Immissionsschutz

Gunstig zu bewerten ist die weitldufige Ackerlandschaft westlich des Plangebiets, deren Oberfldche bei entsprechen-
den Wetterlagen stark abstrahlt und grofle Mengen Kaltluft ,,produziert”. Ist die entstandene Kaltluft auf Siedlungs-
korper ausgerichtet, gewinnt diese bioklimatische Bedeutung in Form von Frischluftzufuhr. Gerade Gberwarmte Be-

reiche kénnen davon positiv beeinflusst werden.

Aufgrund der Siedlungsrandlage des Plangebiets und der Ausdehnung der angrenzenden Ackerlandschaft ist davon
auszugehen, dass sich das Bauvorhaben nicht negativ auf die kleinklimatische Situation innerhalb der Ortslage aus-
wirken wird. Die geplanten Griinflichen und Baumpflanzungen innerhalb des Gebietes sowie an dessen West- und
Sudrand wirken sich langfristig positiv auf das Kleinklima im Plangebiet aus. Die festgesetzte 6ffentliche Griinflache
im Zentrum des Plangebietes kann als Frischluftschneise dienen. Die teilweise festgesetzte Dachbegriinung wirkt

sich ebenfalls positiv auf das Kleinklima aus.
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2  Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung

Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung orientiert sich an der Hessischen Kompensationsverordnung® und beriick-
sichtigt die Bestandsaufnahme und deren Bewertungen (Kap. 2). Die Einstufung der im Gebiet kartierten Biotopty-
pen und der geplanten Nutzungs- und MalRnahmentypen lehnt sich dabei in Teilen an andere Typvorgaben der KV

an, die dem Wesen nach mit den hier zu betrachtenden vergleichbar sind.

Im Ergebnis verbleibt im Plangebiet ein Kompensationsdefizit von 229.485 Punkten. Hinzu kommt ein Kompensati-

onsbedarf fir das Bauvorhaben von 30.020 Punkten fir die Kompensation des Schutzgutes Boden. Demnach ergibt

sich ein Gesamtdefizit von 259.505 BWP.

Tab. 2: Eingriffs- und Ausgleichsbilanz nach KV — Eingriffsgebiet

Nutzungs- / Biotoptyp BWP/m? FIécT;rlTnteil Biotopwert
je Biotop-/Nutzungstyp
vor | nach vor | nach
MaRnahme MaRnahme
Spalte 1 Spalte 2 Spglte Spilte Spalte 5 | Spalte 6

Bestand
06.350 Intensiv genutzte Wirtschaftswiese, artenarm 21 7.814 164.094
09.151 Artenarme Feld- Weg- und Wiesensaume frischer Standorte 29 1.012 29.348
10.530 Schotterweg 6 334 2.004
11.191 Acker, intensiv genutzt 16 20.160 322.560
11.221 Gartnerisch gepflegte Anlage 14 379 5.306
Rechtlicher Voreingriffszustand Bebauungsplan "Gewerbegebiet Am Kellerborn" 2. BA (2014)
11.194 Acker mit ArtenschutzmaBnahme | 27 | 10357] | 279.639 |
Planung
Bauflachen
10.710 Wohngebiet WA 1 - sonstige Dachflachen (GRZ | - 0,4) 3 3.751 11.253
10.710 Wohngebiet WA 2 - sonstige Dachflachen (GRZ | - 0,4) 3 946 2.838
10.710 Wohngebiet WA 3 - sonstige Dachflachen (GRZ | - 0,4) 3 1.817 5.451
10.710 Wohngebiet WA 4 - sonstige Dachflachen (GRZ | - 0,5) 3 372 1.116
10.710 Wohngebiet WA 5 - sonstige Dachflachen (GRZ | - 0,5) 3 346 1.038
10.720 Wohngebiet WA 4 - begriinte Dachflichen (GRZ | - 0,5)* 19 1.488 28.272
10.720 Wohngebiet WA 5 - begriinte Dachflachen (GRZ I - 0,5)* 19 1.385 26.315
10.530 Wohngebiet WA 1 - Nebenanlagen, Stellpldtze (GRZ I1) 6 1.876 11.256
10.530 Wohngebiet WA 2 - Nebenanlagen, Stellpldtze (GRZ I1) 6 474 2.844
10.530 Wohngebiet WA 3 - Nebenanlagen, Stellplatze (GRZ I1) 6 908 5.448
10.530 Wohngebiet WA 4 - Nebenanlagen, Stellplatze (GRZ I1) 6 930 5.580
10.530 Wohngebiet WA 5 - Nebenanlagen, Stellpldtze (GRZ I1) 6 866 5.196
11.221 Wohngebiet WA 1 - sonstige Freiflachen (70%) 14 2.626 36.764
11.221 Wohngebiet WA 2 - sonstige Freiflachen (70%) 14 662 9.268
11.221 Wohngebiet WA 3 - sonstige Freiflachen (70%) 14 1.272 17.808
11.221 Wohngebiet WA 4 - sonstige Freiflachen (70%) 14 651 9.114
11.221 Wohngebiet WA 5 - sonstige Freiflachen (70%) 14 606 8.484
02.500 Wohngebiet WA 1 - Freifldchen mit Gehdlzpflanzungen (30%) 20 1.125 22.500
02.500 Wohngebiet WA 2 - Freiflichen mit Geholzpflanzungen (30%) 20 284 5.680
02.500 Wohngebiet WA 3 - Freiflichen mit Geholzpflanzungen (30%) 20 545 10.900

8  Verordnung iiber die Durchfiihrung von KompensationsmaRnahmen, Okokonten, deren Handelbarkeit und die Festsetzung von Ausgleichs-
abgaben (Kompensationsverordnung - KV) vom 1. September 2005, GVBI. | S. 624. Zuletzt gedndert durch die Verordnung vom 26. Oktober

2018, GVBI. Nr. 24, S. 652-675.
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02.500 Wohngebiet WA 4 - Freiflachen mit Gehdlzpflanzungen (30%) 20 279 5.580
02.500 Wohngebiet WA 5 - Freiflachen mit Gehdlzpflanzungen (30%) 20 260 5.200
Verkehrsflachen
10.510 Verkehrsflache - Verkehrsberuhigter Bereich 4.375 13.125
10.530 Verkehrsflache - Parkplatz 188 1.128
04.110 StraRenbaum (16 St. a 3 m?) 34 1.632
Griunflachen
06.370 Offentliche Griinfliche - ,,Blumenwiese mit Gehdlzgruppen” 26 2.355 61.230
04.110 Obstbaum, anzupflanzen (14 St. a 3 m?) 34 1.224
Flachen fir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Bo-
den, Natur und Landschaft
11.194 "Nahrungshabitat flr Finkenvogel" (private Griinflache) 27 4.096 110.592
02.400 Heckenpflanzung (private Griinflache) 27 712 19.224
06.370 "Extensive Blihflache mit Ortsrandeingriinung" 26 4.861 126.386
04.110 Obstbaum, anzupflanzen (10 St. a 3 m?) 34 1.020
Summe 40.056 | 40.056 | 802.951 | 573.466
Biotopwertdifferenz -229.485

*Begriinung auf 80% der Dacher wg. Aufbauten etc.

IBU Staufenberg (11.2024)




Stadt Neu-Anspach, Stadtteil Westerfeld | Bebauungsplan "Westerfeld West" 3. — 5. BA| Umweltbericht 22

C UMWELTPRUFUNG

1 Bestandsaufnahme der voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen und Prog-
nose liber die Entwicklung des Umweltzustands
(Anlage 1 zu § 2 Abs. 4, §§ 2a und 4c BauGB, Nr. 2aund b i.V.m. § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB)

1.1  Boden und Wasser einschl. Aussagen zur Vermeidung von Emissionen und zum sachgerechten
Umgang mit Abfillen und Abwassern
(§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a und e BauGB)

Boden weisen unterschiedliche Bodenfunktionen auf, denen nach dem Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) eine

groRe Bedeutung beigemessen wird. Nach § 2 Abs. 2 erfiillt der Boden

1. natirliche Funktionen als Lebensgrundlage und Lebensraum, als Bestandteil des Wasser- und Natur-

haushalts und als Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium.
2. Funktionen als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte sowie

3. Nutzungsfunktionen als Rohstofflagerstatte, Flache fir Siedlung und Erholung, Standort fir die land-
und forstwirtschaftliche Nutzung sowie als Standort fiir sonstige wirtschaftliche und 6ffentliche Nutzun-

gen, Verkehr, Ver- und Entsorgung.

Beeintrachtigungen dieser Funktionen, die geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belasti-
gungen fir den einzelnen oder die Allgemeinheit herbeizufiihren, werden als schadliche Bodenveranderungen defi-
niert (§ 2 Abs. 3).

Nach der Bodenschutzklausel des § 1a (2) BauGB und den Bestimmungen des ,Gesetzes zum Schutz vor schadlichen
Bodenverinderungen und zur Sanierung von Altlasten (BBodSchG)? ist ein Hauptziel des Bodenschutzes, die Inan-
spruchnahme von Béden auf das unerlassliche MaR zu beschrianken und diese auf Boden und Flachen zu lenken, die

von vergleichsweise geringer Bedeutung fir die Bodenfunktionen sind.

Als planerische Hilfsmittel in der Bauleitplanung stehen fiir die Beriicksichtigung des Schutzguts Bodens in der Um-
weltprifung die , Arbeitshilfe zur Berilicksichtigung von Bodenschutzbelangen in der Abwagung und der Umweltpri-

fung nach BauGB in Hessen” (PETER et al. 2011%°) zur Verfiigung.

Charakterisierung des Untersuchungsgebiets

Historische und aktuelle Nutzung

Das Plangebiet wird derzeit liberwiegend ackerbaulich genutzt. Der stidliche Teil liegt brach. Historisch lag das Plan-
gebiet inmitten landwirtschaftlicher Nutzflache. Seit den 1970ern vergroRern sich die versiegelten Siedlungsflachen
der Ortsteile Neu-Anspach und Westerfeld stark, sodass die Fliche heute an den Bestand angrenzt. Im Norden und
im Osten grenzt der Geltungsbereich an bestehende Wohnbebauung an, im Siiden befinden sich verschiedenen Ge-

werbebetriebe, lediglich im Westen grenzt dieser noch die freie Feldflur.

9 Gesetz zum Schutz vor schidlichen Bodenverinderungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz -BBodSchG) vom 17.
Marz 1998. BGBI. | S. 502, zuletzt geandert durch § 13 Abs. 6 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 308).

100 PETER, M., MILLER, R., HERRCHEN, D. UND T. GOTTWALD (2011): Bodenschutz in der Bauleitplanung — Arbeitshilfe zur Beriicksichtigung von Bo-
denschutzbelangen in der Abwagung und der Umweltpriifung nach BauGB in Hessen: 140 S.
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Geobasisdaten © Hessische Verwaltung fiir Bodenmanagement und Geoinformation:
Historische Digitale Orthofotos, Digitale Orthofotos und Liegenschaftskarte

Abb. 4: Luftbilder (Links oben: 1933, Links unten: aktuell, rechts oben: 1952-67) der Umgebung des Plangebiets (rot markiert).
(Quelle: Geobasisdaten HVBG)

Naturraumliche Lage, Geologie und Relief

Gemal der naturrdumlichen Gliederung nach Klausing (1988) liegt das Plangebiet in der Haupteinheitengruppe
Taunus in der Haupteinheit Ostlicher Hintertaunus und der Untereinheit Usinger Becken (NaturegViewer Hessen)

auf einer Hohe von ca. 300 m U. NN.

Die naturrdaumliche Regionen des Hintertaunus sind sehr stark forstwirtschaftlich gepragt. Das Usinger Becken ist
eine Ausnahme im Hintertaunaus. Diese Region besitz aufgrund von léssreichen Sedimenten eine ausgepragte Ag-

rarlandschaft. Das Gebiet fillt leicht nach Nordosten ein.

Nach der geologischer Ubersichtskarte (GUK 300, HLNUG) wird das Plangebiets durch Pleistozinen FlieBerden ge-
pragt. Sie bestehen aus Ton, Schluff, oft mit Steinen, Grus und Sand. Um den Bereich der FlieRerden befinden sich
Holozdnen Auensediment aus Lehm, Sand und Kies. AuRRerhalb dieser beiden Untergriinde geht die Geologie in un-
terdovinische Tonschiefer, Sandsteine und rhyolithische Metavulkaniklastite tiber, welche groRBere Bereiche des Ost-

lichen Hintertaunus definieren.

Tab. 3: Geologische Einheit im Plangebiet (auf Grundlage der GUK 300, HLNUG 2024)

Kiirzel: qpFl

Formation: FlieBerden, ungegliedert

Petrografie Ton, Schluff, oft mit Steinen, Grus und Sand
Stratigraphische Serie, Stratigraphisches System | Pleistozan, Quartéar
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Abb. 5: Geologische Formationen im Plangebiet (auf der Grundlage der GUK300, HLNUG 2024)

Boden im Untersuchungsgebiet

Nach den Daten der BFD50 (Bodenflachenkataster, HLNUG) liegt das Plangebiet in einem Bereich in dem ausschlieR-
lich Boden aus machtigem, dolisch aufgebauten Loss vorkommen, dabei handelt es sich primar um Pseudogley- Pa-

rabraunereden mit Parabraunerden.

Parabraunerden sind allgemein giinstige Ackerstandorte mit hoher Wasserspeicherkapazitat, diese neigen jedoch
zur Verschlammung und in Hanglage zur Erosionsanfilligkeit. In dem Gebiet ist auch mit anthropogener Uberpra-
gung zu rechnen. Bei starker Tonverlagerung oder in niederschlagsreichen Gebieten neigen Parabraunerde zur Stau-
wasserbildung (Pseudovergleyung). Durch den Wechsel von Wasserfillung und Austrocknung bilden such Verfesti-
gungen und Rostflecken. Pseudogleye sind oft gute Griinland und Waldstandorte. Die landwirtschaftliche Nutzung

ist durch die Wasser- und Luftverhaltnisse meist erschwert.

Im Westen grenzen Boden aus carbonatfreien schluffig-lehmigen Auensedimenten an das Plangebiet. Aufgrund des
kleinen Kartenmalstabs ist ein Vorkommen dieser Béden im Geltungsbereich allein aufgrund der BFD50 nicht aus-
zuschlieRen. In diesem Bereich kommen Auengleye mit Gleyen vor. Auenbdden bilden sich durch die regelmaRige
Uberflutung durch FlieRgewdssern, zudem stehen Gleye in unmittelbarem Einfluss des hoch anstehenden Grund-
wassers. Auf den Oberboden folgt ein Unterbodenhorizont mit zum Teil verfestigten Rost-Ausféllungen, Gber dem
nassen, meist grauen, Reduktionshorizont. Gleye sind meist fir die forstliche Nutzung und Griinlandnutzung geeig-

net, fir Ackerbau sind sie ohne Entwéasserung nicht geeignet.
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Tab. 4: Bodenhauptgruppe im Plangebiet (auf Grundlage der BFD50, HLNUG)

Gen-Id 42 140

Hauptgruppe: | 2 Béden aus fluviatilen Sedimenten 5 Boden aus dolischen Sedimenten
Gruppe: 2.1 Béden aus Auensedimenten 5.3 Béden aus Loss

Untergruppe: | 2.1.4 Béden aus carbonatfreien schluffig-leh- 5.3.1 Béden aus machtigem L&ss

migen Auensedimenten

Bodeneinheit: | Auengleye mit Gleyen Pseudogley -Parabraunerden mit Parabrauner-
den
Substrat: aus >10 dm Auenschluff, -lehm und/oder -ton, | Aus L&ss (Pleistozan)

ortl. Kolluvialschluff (Holozén)

Morphologie: | Bachauen in Lossgebieten Vorwiegend ostexponierte, schwach geneigte
(Unter-)Hange in der Randzone der Lossland-
schaften

GemaR der BFD5L (HLNUG, 2024%) wird fiir das Plangebiet die Bodenart schluffiger Lehm angegeben. Es werden
keine besonderen Standorttypisierungen oder Wasserstufen angegeben. Die Ackerzahl der landwirtschaftlichen
Nutzflachen liegt zwischen 30-55 (s. Abb. 7Abb. ).

Im Westen Grenzen Lehmbdden, teilweise mit feuchten Wasserverhaltnissen an das Plangebiet.

/5.4.3- Ge7 //
A

2.1.4 - Gen-1D:42

us
KN

*

Bodenuntergruppen (BFD50)

[J 2.1.4 Béden aus carbonatfreien schluffig-lehmigen Auensedimenten
[0 5.3.1 Béden aus méchtigem Léiss

6.3.3 Boden aus lgsslehmhaltigen Solifluktionsdecken mit
basenarmen Gesteinsanteilen

[] 6.4.3 Bdden aus losslehmreichen Solifluktionsdecken mit
basenarmen Gesteinsanteilen

Geofachdaten: ©@Hessisches Landesamt fir Naturschutz, Umwelt und
Geologie
Hintergrund: © Hessische Verwaltung fir Bodénmanagement und
Geoinformationen

Abb. 6: Bodenhauptgruppen im Plangebiet (auf der Grundlage der BFD50, HLNUG 2024)

0 60 120 m
I

1) HESSISCHES LANDESAMT FUR NATURSCHUTZ, UMWELT UND GEOLOGIE (HLNUG, 2024): Bodenflichendaten fiir landwirtschaftliche Nutzflichen 1:5 000
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M187 Acker-, Griinlandzahl
nach Bodenschatzung,

Ser Stufen
. B >0bis <5 [] >60 bis <65
-4l >5bis<10  [] >65 bis <70
[ >10bis <15 [] >70 bis <75
* | >15bis <20 [] >75 bis <80
] >20 bis <25 [T] >80 bis <85
[] >25bis <30 [] >85 bis <90
[] >30bis <35 [ >90 bis <95

[] >35bis <40 [ >95 bis <100
[] >40 bis <45 [ >100 bis <105
[] >45 bis <50 [ | ohne Angabe
[] >50 bis <55 [_] ohne Boden-/
|:| 55 bis <60 Griinlandzahl

0~ 70 140 210 280 350 m

Geofachdaten: © Hessisches Landesamt filr Naturschutz, Umwelt und Geologie
Hintergrund: © Hessische Verwaltung fir Bodenmanagement und Geoinformationen

Abb. 7: Bodenzahlen im Plangebiet (auf der Grundlage der BFD5L, HLNUG 2024)

Vorbelastungen

Es liegen keine Hinweise auf Altablagerungen, Altstandort und/oder Grundwasserschiden vor. Bei allen BaumaR-
nahmen, die den Boden betreffen, ist auf sensorische Auffalligkeiten zu achten. Werden solche Auffalligkeiten fest-
gestellt, die auf das Vorhandensein von schadlichen Bodenverunreinigungen hinweisen, ist umgehend die zustan-

dige Behorde zu informieren.

Die Boden im Plangebiet besitzen aufgrund der landwirtschaftlichen Nutzung nach guter fachlicher Praxis nur sehr
geringe bodenfunktionale Vorbelastung. Es ist nicht mit erheblichen Einschrankungen der Bodenfunktionen zu rech-

nen.

Archiv der Naturgeschichte

Es ist kein Suchraum fir Boden mit besonderer Funktion fiir die Naturgeschichte nach der ,Methodendokumenta-
tion Bodenkunde/Bodenschutz — BFD 50 Archivbéden” (HLNUG, 2022%?) betroffen.

Bodenfunktionsbewertung

Nach Empfehlungen der "Arbeitshilfe zur Berlicksichtigung von Bodenschutzbelangen in der Abwéagung und der
Umweltpriifung nach BauGB in Hessen" (Peter et al. 2011) sind in Umweltprifungen vornehmlich die
Bodenfunktionen "Lebensraum fir Pflanzen", "Funktion des Bodens im Wasserhaushalt" sowie "Funktion des

Bodens als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte" zu bewerten.

12) HESSISCHES LANDESAMT FUR NATURSCHUTZ, UMWELT UND GEOLOGIE (HLNUG, 2022): Methodendokumentation Bodenkunde/ Bodenschutz - BFD 50
Archivbdden
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Lebensraum fiir Pflanzen: ,Standorttypisierung fiir die Biotopentwicklung” (M241)

Das bodenbiirtige Biotopentwicklungspotential (m241) wird auf allen unversiegelten Flachen im Plangebiet als mit-

tel (3) bewertet, da keine Standorttypisierung fiir besonders trockene oder vernasste Standorte vergeben wurde.

Lebensraum fiir Pflanzen: ,Ertragspotential” (M238)

Das Kriterium Ertragspotential (m238) fir die ,,Funktion des Bodens als Lebensraum flr Pflanzen” wird Gberwiegend

als mittel (3) bewertet, sidlich des Bestandwegs auch hoch (4).

Funktion des Bodens im Wasserhaushalt: , Feldkapazitdt des Bodens” (M239)

Die Feldkapazitat (FKdB) liegt liberwiegend zwischen >130 mm bis <260 mm, stidlich des Wegs bei >260 mm bis <390

mm. Daraus ergibt sich eine geringe (2) bis mittlere (3) Bewertung fiir die Funktion im Wasserhaushalt.

Funktion des Bodens als Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium: ,Nitratriickhaltevermogen des Bodens”
(M244)

Auch das Kriterium Nitratriickhaltevermoégen wird hauptsachlich durch die Feldkapazitat (FK) bestimmt, da die zu-
satzlichen Einflussfaktoren, wie Tonschrumpfungsrisse und erh6hte Humusgehalte in den Oberbdden, im Plangebiet
keine Rolle spielen, wird das Nitratrickhaltevermdgen genauso wie die Funktion im Wasserhaushalt bewertet, auf

natirlichen Bodenflachen gering (2) bis mittel (3).

Gesamtbewertung (M242)

Aus den Einzelfunktionserflllungsgraden resultiert fir den Gberwiegenden Flachenanteil eine geringe (2) Gesamt-

bewertung. Die Flache sudlich des Wirtschaftswegs hat eine mittlere (3) Gesamtbewertung.

M241 Lebensraum
T fur Pflanzen
" Standorttypisierung
*#  (Biotopentwicklung)
[ Trockenstandort (Ackeriand)
[] Trockenstandort (Griinkand)
[ Nassstandort (Moorsubstrate)
[7] pot. Nassstandort {Moorsubstrate)
[ Nassstandort (Griinland)
. [l Hutung mit pot.

extensiver Nutzung
[] keine Typisierung

Gecfachaaten: i Hessishes Lanzesamt fr Matuschu, Leslt und

e Wermall ang T Bedewvenagestend

w fir Pflanzen

" Ertragspotential
[] sehr gering
[ gering

[ mittel

[] hoch

' [0 sehr hoch

[ nicht bewertet

<ecfschiaten: & Hessisches Lancesamt fur Naturschuz, Umaelt und
ezlogie

Hinterarund: i Hesslache Verwaltung Fir Bedenmenzgerrert und
Gecinfaimationen

Abb. 8: Bodenfunktionsbewertung im Plangebiet (rot) und seiner Umgebung (auf Grundlage derBFD5L, HLNUG).
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M239 Boden im
% Wasserhaushalt

" Feldkapazitst (FK)
[ sehr gering (<130 mm)
[] gering (=130 bis <260 mm}
O mittel (>260 bis <350 mm)
[ hoch (>390 bis £520 mm)
i [l sehr hoch (520 mm)
' [ nicht bewertet

Geofahdsten: £ Hesssches Lardesarms i Naturschute, Uniwelt und
Geokgle

HIFZ2rgrured: £ s sche Varweming fur Saganmanagarent und
Geolnrer matisnen

M244 Boden als Abbau-,
Ausgleichs- u.

| Aufbaumedium
Nitratriickhaltevermogen

] sehr gering
[] gering

] mittel

] hach

[ sehr hoch

] nicht bewertet

Gecfachdaten: ) Hessisches Landesart “0r Haturschutz, Unnwelt und
Geclogle; Hintergrund: (5 Hessische Yanweltung for Bodenmanegement.
L1 Geantzazonen

| M242 Gesamtbewertung
Gesamtbewertung

B 1 - sehr gering

! [] 2 - gering

’/ [] 3 - mittel

[] 4 - hoch

g [ 5 - sehr hach
l‘ ] @ - nicht bewertet

Ceofachdaten: £ Hesssches Landesamt r Maturschutz, Umwekt und
Caclogie

Fintergruns: £ Hessache Wenwsltung fir Bedeamanagement und
Geginfarmaticnen

Abb. 9: Bodenfunktionsbewertung im Plangebiet (rot) und seiner Umgebung (auf Grundlage derBFD5L, HLNUG).

Bodenempfindlichkeiten

Bei der Bewertung der Auswirkung durch die Planung sind Empfindlichkeiten (gegenilber Verdichtung, Erosion, Ver-

sauerung, Entwasserung etc.) zu bericksichtigen.

Schadliche Bodenverdnderung ist nicht oder nur mit erheblichem Aufwand zu beseitigen und die Sanierung von Bo-
den ist kaum im groReren MaRstab realisierbar. Es ist somit kritisch den aktuellen Zustand zu erhalten und moglichst

nicht weiter zu verschlechtert und im Sinne des § 4 des BBodSchG die schadliche Bodenverdanderung zu verhindert.

Verdichtungsempfindlichkeit

Die mechanische Bodenverformung oder auch Bodenverdichtung (BBodSchG) ist die Ursache flr nachhaltige Boden-
degradation. Der Widerstand eines Bodens gegen zusatzliche Bodenverformung und Degradation ist malgeblich
durch die Vorbelastung und die Bodenfeuchte bestimmt. Die Bauarbeiten missen an die, von der Bodenfeuchte
abhangigen, Verdichtungsempfindlichkeit zum Zeitpunkt der geplanten Bearbeitung oder Befahrung angepasst wer-

den. Die hier angegebene Verdichtungsempfindlichkeit nach der Matrix zur Bewertung der standortlichen
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Verdichtungsempfindlichkeit (Feldwisch und Tollkiihn 2017*3) kann nur einen ungefihren, witterungsunabhingigen

Trend abbilden und ersetzt nicht die Beobachtung der Bodenverhaltnisse vor Ort.

Nach der Matrix zur Bewertung der standortlichen Verdichtungsempfindlichkeit sind die Lossbéden im Planbereich
grundsatzlich als hoch empfindlich gegeniiber Verdichtung einzuschatzen, Einfluss von Stauwasser erhoht die Ver-

dichtungsgefahr bei nassen Bedingungen extrem.

Extreme Verdichtungsgefahr herrscht zudem auf Gleyen und Auenbdden. Kommen Bdden dieser Gruppe im Plange-
biet vor, so sind fiir diese Fldchen durch die Bodenkundliche Baubegleitung spezifische VermeidungsmalRnahmen zu

definieren. Natirliche Bodenflachen auRerhalb des Eingriffsbereichs diirfen nicht belastet werden.

Die Verdichtungsgefahr ist wahrend der Bauarbeiten, insbesondere bei nassen Bedingungen, extrem erh6ht, erhdht,

die VermeidungsmaBnahmen (s. Kapitel C 1.8) sind dringend zu bertcksichtigen.

Erosionsgefdhrdung

Im Erosionsatlas 2023 (HLNUG 2017%) wird die Erosionsanfilligkeit des Bodens durch Wasser gemiR der allgemei-
nen Bodenabtragsgleichung (ABAG) eingestuft. Damit wird der zu erwartende mittlere jahrliche Bodenabtrag einer
Flache durch Wassererosion schatzt. In die Berechnung gehen die Faktoren Niederschlag- und Oberflachenabfluss-
faktor (R), Bodenerodierbarkeitsfaktor (K), Hanglangenfaktor (L), Hangneigungsfaktor (S), Bodenbedeckungs- und

Bewirtschaftungsfaktor (C) und der Erosionsschutzfaktor (P) ein.
Der K-Faktor der Boden an beiden Standorten ist hoch (0,4- >0,5).

An den Standorten ist die natlrliche Erosionsgefahrdungen (ohne Bodenbedeckung/ -versiegelung) (s. Abb. 10), un-

ter Einbezug der standortlichen Faktoren R, L und S im sehr hohen (Enat5) bis extrem hohen Bereich (Enat6.1).

Unter der aktuellen landwirtschaftlichen Nutzung, unter Beachtung der guten fachlichen Praxis, ist nicht mit erheb-
lichen Bodenabtragen zu rechnen. Bei fehlender Bodenbedeckung herrscht bei Starkregenereignissen extreme Ero-

sionsgefahr. Dies gilt fiir alle offenliegenden Boden inklusive Baugruben und Bodenmieten. Die Vermeidungsmal3-

nahmen (siehe Kap C 1.8) sind unbedingt zu bericksichtigen.

13)  FELDWISCH, N. UND T. TOLLKUHN (2017): Bodenschutz in Hessen: Rekultivierung von Tagebau- und sonstigen Abgrabungsflichen, Herstellung
einer durchwurzelbaren Bodenschicht. Hessisches Ministerium fiir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUKLV):
108 S.

14 HESSISCHES LANDESAMT FUR NATURSCHUTZ, UMWELT UND GEOLOGIE (HLNUG 2024c): BodenViewer Hessen. Hessisches Landesamt fiir Naturschutz,
Umwelt und Geologie. https://bodenviewer.hessen.de: Abfrage vom 11.01.2024
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Enat2 - gering
Enat3 - mittel

|| Enat4 - hoch

. Enat5 - sehrhoch

B Enats.1 - extrem hoch
B Enats.2 - extrem hoch

Geofachdaten: © Hessisches Landesamt fiir Naturschutz, Umwelt und Geologie . Enat8.3 -extrem hoch
Hintergrund: © Hessische Verwaltung fiir Bodenmanagement und Geoinformationen

Abb. 10: Naturliche Erosionsgefahrdung der Flachen innerhalb des Geltungsbereiches (rot) und seiner Umgebung (Auf Grund-
lage des Erosionsatlas 2023, HLNUG).

Auswirkungsprognose bei Durchfiihrung der Planung

Wirkfaktoren

Bei der Auswirkungsprognose sind primar folgende Wirkfaktoren relevant:

¢ Versiegelung,

¢ Abgrabung/Bodenabtrag,

¢ Ein- und Ablagerung von Material unterhalb einer oder ohne eine durchwurzelbare Bodenschicht,
¢ Verdichtung,

e Erosion,

o Stoffeintrag bzw. -austrag mit bodenchemischer Wirkung und

e Bodenwasserhaushaltsverdanderungen.

Flr das Gebiet werden Flachen vorwiegend geringer Wertigkeit, mit maRiger raumlicher Kontinuitat, in mittlerem
Umfang beansprucht, dabei kommt es zu baubedingten Flachenverlusten und Bodenbeeintrachtigungen. Dies fiihrt
dazu, dass Béden mit einem mittleren Ertragspotential nicht mehr fir die landwirtschaftliche Nutzung zur Verfiigung
stehen und so auch ihre Produktionsfunktion verlieren. Die Boden im Plangebiet besitzen aufgrund der landwirt-
schaftlichen Nutzung eine geringe Vorbelastung, wodurch ihre Funktionen im Naturhaushalt gerade im Hinblick auf

ihre Ertrags-, Filter- und Pufferfunktion relativ ungestért sind.
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Hauptwirkfaktoren bei der Umsetzung des Bebauungsplans ist die Versiegelung. Durch die Entkopplung des Boden-
raums von der Atmosphare und dem tiefgriindigen Einbau von Fundamenten und Unterbauten, folgt aus einer Ver-
siegelung der vollstdandige Verlust der natirlichen Bodenfunktionen. Durch MinderungsmaRnahmen lassen sich ein-

zelne Funktionen geringfligig wiederherstellen.

Eine Versiegelung findet auf allen Straenverkehrsflachen und Verkehrsflaichen mit besonderer Zweckbestimmung
statt. In den allgemeinen Wohngebieten diirfen bis zur jeweiligen GRZ Gebdude errichtet und weitere Flache mit

Nebenanlagen versiegelt werden.
Weiterhin ist durch die Bauarbeiten mit Verdichtung und potenziellen Stoffein- und austragen zu rechnen.

Verdichtung geht mit dem Verlust von Bodengeflige, Aggregatzerstorung sowie die Reduktion von besiedelbarem
Porenvolumen einher. Eine Reduktion des Porenraums verschlechtert die Wasserspeicherfahigkeit und die Versicke-

rungsleistung des Bodens, sodass der Oberflachenabfluss erhéht wird.

Eine verringerte Porositdt verringert auch die Verfiligbarkeit von Lebensraum fiir Bodenfauna und verschlechtert die

Durchwurzelbarkeit stark.

Verringerung des Bodeneingriffs

Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass Vermeidungs- bzw. MinimierungsmaBnahmen im Rahmen des vor-
sorgenden Bodenschutzes wahrend der Bauphase durchzufiihren sind. Als Vermeidungs- und Minderungsmafinah-
men werden bodenbezogene Mallnahmen bezeichnet, die bei der Umsetzung von Bauvorhaben die Schadwirkung

auf das Schutzgut Boden verringern oder vermeiden (s. VermeidungsmaBnahmen ,, Boden” Kap. C 2.1).

Generell sind Ober- und Unterboden sowie Untergrund getrennt auszuheben und zwischenzulagern. Bei der Lage-
rung des Bodens in Mieten ist darauf zu achten, dass er nicht verdichtet wird, nicht vernasst und stets durchliftet
bleibt. Generell sollten keine Bodenarbeiten bei zu nassen Béden durchgefiihrt werden, Schaden durch Verdichtung

und Erosion sind zu vermeiden oder zu minimieren.

Nach Bauabschluss sind die Baueinrichtungsflachen und BaustralRen zurlickzubauen und die Béden sind fachgerecht
wiederherzustellen. Es ist darauf zu achten, dass im gesamten Eingriffsbereich keinerlei das Trinkwasser gefahr-
dende Stoffe direkt — z. B. (iber Ol, Schmier- oder Treibstoffe — oder indirekt (iber Einwaschung in den Boden und

das Grundwasser gelangen kdnnen.

Durch die Umsetzung der Planung ist vorwiegend in den versiegelten Bereichen von erheblichen Beeintrachtigungen
der Bodenfunktionen auszugehen. Um diesem Umstand entgegenzuwirken, enthilt der Bebauungsplan daher Fest-

setzungen, die dazu beitragen, die Vollversiegelung von zu befestigenden Flachen zu vermindern.

Garagenzufahrten und Hofflachen i.S. von untergeordneten Nebenanlagen, sowie PKW-Stellplatze sind mit Rasen-
kammersteinen, Schotterrasen oder wasserdurchlassigem Fugenpflaster zu befestigen. Durch die Vorschrift zur was-
serdurchlassigen Befestigung kann der Verlust der Funktion des Bodens im Wasserhaushalt geringfiigig vermindert
werden. Dafilir sind wasserdurchlassige Beldage wie Rasenkammersteinen, wassergebundener Decke, Fugen- oder

Porenpflaster festgesetzt.

Im Allgemeinen Wohngebiet sind alle flach geneigten Dacher (bis maximal 10°) der Hauptgebdude, Garagen und
Carports extensiv zu begriinen. Die Aufsaat kann aus Sedum-Arten oder Grasern bestehen. Der Substrataufbau muss
bei den Hauptgebduden min. 15 cm betragen. In den allgemeinen Wohngebieten 4 und 5 sind nur Flachdacher und

flach geneigte Dacher unter 10° zulassig.
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Um Konflikte beziiglich des Bodenschutzes rechtzeitig zu erkennen, ist bereits ab der Planungsphase eine Boden-
kundliche Baubegleitung einzusetzen. Diese muss die erforderliche Sachkunde aufweisen um den Bodenschutz auf

der Baustelle gewdhrleisten zu kdnnen.

Eingriffsbewertung

Ohne die Realisierung des Bebauungsplanes wiirde das Plangebiet weiterhin gré3tenteils landwirtschaftlich genutzt
werden. Die Bodenfunktionen wirden sich je nach Intensivierung oder Extensivierung der landwirtschaftlichen Nut-

zung verschlechtern oder verbessern.

Die Boden im Plangebiet haben keine herausragende Bedeutung als Ackerstandorte, ihr Bodenfunktionserfillungs-
grade sind maRig, die Flache wird durch Wohngebiete und Gewerbegebiete in der Nachbarschaft begrenzt. Es kann
somit bei der vorliegenden Planung der Pramisse der Schonung von Flachen mit hohem Funktionserfiillungsgrad gut

Rechnung getragen werden.

Da es sich um einen grofflachigen Eingriff (>10.000 ha) handelt wird entsprechend Anlage 2 Nr. 2.3 der Kompensa-
tionsverordnung ein separaten Gutachten zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs (IBU, 2024%°) durchgefiihrt. Da-
rin werden die Beeintrachtigung und der Verlust von Bodenfunktionen nach § 2 Abs. 2 Nr. 1 BBodSchG und boden-

bezogene KompensationsmaBnahmen gesondert bewertet und bilanziert.

Grund- und Oberfiléichenwasser

Grundwasser

GemaR §5 WHG sind nachteilige Veranderungen der Gewassereigenschaften zu vermeiden. Das Grundwasser darf
demnach durch die im Rahmen der Bauleiplanung geplanten MaRnahme qualitativ und quantitativ nicht beeintrach-

tigt werden.

Das Gebiet liegt auRRerhalb von Trinkwasserschutzgebieten (Abb. 11). Rd. 2,5 km norddstlich befindet sich das Trink-
wasserschutzgebiet ,, WSG Br. |-V Usatal, Usingen” (WSG-ID 434-048). Westlich des Plangebietes in einer Entfernung
von rd. 3,6 km liegt das Trinkwasserschutzgebiet ,,WSG Br. Il In der H6ll + Br. IV Wimborn, Usingen” (WSG-ID 434-
045). Die genannten Schutzgebiete sind nicht von der Planung betroffen. Das Plangebiet befindet sich auRerdem

auBerhalb von Heilquellenschutzgebieten.

Das Plangebiet liegt einheitlich in einer hydrogeologischen Einheit. Das anstehende Sedimentgestein weist eine ge-

ringe bis duRerst geringe Durchlassigkeit auf (s. Tab. 5).

Tab. 5: Hydrogeologische Fachdaten im Plangebiet (GruSchu Viewer Hessen, HLNUG, Abfrage vom 06.08.2024)

Nr. H‘ydrcfgeologlsche Gesteinsart Verfestigung Hohlraumart Geocl}emlscher Durchldssigkeit | Leitercharakter
Einheit Gesteinstyp
Unterdevonische Klasse 10: ge- Grundwasser-
1 Tonschiefer und Sediment Festgestein Kluft silikatisch ring bis duBerst . )
X > Geringleiter
Sandsteine gering (<1E-5)

15)  INGENIEURBURO FUR UMWELTPLANUNG (IBU, 2024b): Stadt Neu-Anspach, Stadtteil Westerfeld - Bebauungsplan ,,Westerfeld West” 3 — 5 Bauab-
schnitt - Bodenfachbeitrag: Gutachten zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs des Schutzgutes Boden - Vorentwurf, Staufenberg, 30 S.
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Abb. 11: Trinkwasserschutzgebiete im Plangebiet (rot) und seiner Umgebung (Quelle: GruSchu Viewer Hessen, Abfrage vom
06.08.2024)

Oberfldchengewdsser

Unter oberirdischen Gewéassern werden auf der Landoberflache standig oder zeitweise flieRendes oder stehendes
oder aus Quellen abflieRendes Wasser einschlieBlich Gewasserbett verstanden. Von den Bestimmungen des WHG
und HWG ausgenommene Gewdsser sind z.B. StralRenseitengraben als Bestandteil von Straflen oder Be- und Ent-

wasserungsgraben, die von wasserwirtschaftlich untergeordneter Bedeutung sind.

Oberflachengewdsser kommen im Plangebiet nicht vor (Abb. 12). Westlich vom Plangebiet verlauft der Eisenbach,

der in den Hauserbach miindet. Die Gewdsser sind nicht von der Planung betroffen.

Der Gewasserrandstreifen ist gemall §23 Abs. 1 HWG im AuRenbereich zehn Meter breit und im Innenbereich im
Sinne der §§30 und 34 BauGB fiinf Meter breit (§23 HWG). Damit umfasst er das Ufer und den daran anschlieBenden
Bereich. GemaR §23 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 HWG dirfen in diesem Bereich keine Baugebiete durch Bauleitpldne oder

sonstige Satzungen nach dem Baugesetzbuch ausgewiesen werden.
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Hausen-Amsbach
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/ / - /'\ < =20

Abb. 12: Oberflachengewasser im Plangebiet (rot) und seiner Umgebung. (Quelle: Geoportal Hessen, Abfrage vom 06.08.2024)

Hochwasserschutz

Uberschwemmungsgebiete

Uberschwemmungsgebiete sind gem. § 76 Abs. 1 Satz 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) Gebiete zwischen oberirdi-
schen Gewadssern und Deichen oder Hochufern und sonstige Gebiete, die bei Hochwasser eines oberirdischen Ge-
wassers Uberschwemmt oder durchflossen oder fiir Hochwasserentlastung und Riickhaltung beansprucht werden.
Sie sind gemaR §77 WHG in ihrer Funktion als Riickhalteflichen zu erhalten. In Uberschwemmungsgebieten ist die
Ausweisung von neuen Baugebieten in Bauleitplanen oder sonstigen Satzungen nach dem BauGB sowie die Errich-

tung oder Erweiterung baulicher Anlagen grundsatzlich verboten (§78 WHG)?®.

Die gesetzlich festgesetzten Uberschwemmungsgebiete der oben genannten FlieBgewdasser sind von der Planung
nicht betroffen (Abb. 13).
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Abb. 13: Gesetzlich festgesetzte Uberschwemmungsgebiete im Plangebiet (rot) und seiner Umgebung (Quelle: Geoportal Hessen,
Abfrage vom 06.08.2024)

16)  HESSISCHES MINISTERIUM FUR UMWELT, KLIMASCHUTZ, LANDWIRTSCHAFT UND VERBRAUCHERSCHUTZ (HMUKLV) (2023): Wasserwirtschaft in der Bauleit-
planung in Hessen. Arbeitshilfe zur Beriicksichtigung von wasserwirtschaftlichen Belangen in der Bauleitplanung
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Risikogebiete auferhalb von Uberschwemmungsgebieten

Von den Uberschwemmungsgebieten im Sinne des WHG und HWG sind die iiberschwemmungsgefahrdeten Gebiete
zu unterscheiden. Uberschwemmungsgefihrdete Gebiete sind die Gebiete, die erst bei einem {iber 100-jahrlichen
Hochwasser Uberschwemmt werden oder die bei Versagen von Deichen oder anderen Hochwasserschutzanlagen
iberschwemmt werden kénnen'’. Bei der Ermittlung sogenannter Risikogebiete auRerhalb von Uberschwemmungs-
gebieten liegt die Ausdehnung eines Hochwassers bei einem 1,3-Fachen Wasserabfluss des 100-jahrlichen Hochwas-
sers zugrunde (§46 Hessisches Wassergesetz (HWG)). In den Gberschwemmungsgefahrdeten Gebieten sind nach §
46 HWG Vorkehrungen zu treffen und soweit erforderlich bautechnische MaRnahmen zu ergreifen, um den Eintrag
von wassergefihrdenden Stoffen bei Uberschwemmungen entsprechend den allgemein anerkannten Regeln der

Technik zu verringern.

Das Plangebiet befindet sich auBerhalb von Risikogebieten auRerhalb von Uberschwemmungsgebieten.

Starkregen

Als Starkregen werden sehr hohe Niederschlage bezeichnet, die in kurzer Zeit und meist rdumlich begrenzt auftre-
ten. Esist davon auszugehen, dass es vor dem Hintergrund des voranschreitenden Klimawandels in Zukunft vermehrt
zu solchen Extremwetterereignissen kommen wird. Infolge solcher Ereignisse kann es auch abseits von FlieRgewas-

sern zu Uberflutungen und Schaden kommen.

Die Starkregen-Hinweiskarte des HLNUG vermittelt eine erste Ubersicht der Gefahrdungslage bei Starkregen. Sie

basiert insbesondere auf Beobachtungen von Niederschlag, Topographie und Versiegelungsgrad.

Im Bereich des Plangebiets liegt das Gefahrenpotential bei Mittel (Abb. 14). Der Bebauungsplan enthalt Festsetzun-
gen, die einer zusatzlichen Vollversiegelung und damit einhergehenden verminderten Versickerung von Nieder-
schlagswasser entgegenwirken sollen. Gehwegen, Garagenzufahrten, Hofflachen sowie Pkw-Stellplatze sind in was-
serdurchlassiger Bauweise zu errichten. Im Allgemeinen Wohngebiet sind alle flach geneigten Déacher der
Hauptgebdude, Garagen und Carports extensiv zu begriinen. Dies gilt insbesondere fiir die Wohngebiete WA 4 und

5, in denen lediglich Flachddcher und flach geneigte Dacher mit einer Neigung von maximal 10° zul&ssig sind.

—
!
Merzhausen

Abb. 14: Modifizierte Darstellung der aktualisierten Starkregen-Hinweiskarte (Quelle: HLNUG, 2022) Das Plangebiet ist griin mar-
kiert. (Hintergrundkarte: © BKG (2024), Datenquellen: https://sgx.geodatenzentrum.de/web_public/Datenquellen_TopPlusO-
pen_PG.html)

1) HESSISCHES LANDESAMT FUR NATURSCHUTZ, UMWELT UND GEOLOGIE (HLNUG) (2024): Uberschwemmungsgebiete [https://www.hochwasser-hes-
sen.de/hintergrundinformationen/hochwasserflaechenmanagement/ueberschwemmungsgebiete.html, Abfrage vom 23.05.2024]
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Sachgerechter Umgang mit Abféillen und Abwdéssern

Abfalle sind in der Zeit der Bauarbeiten in groRerem Umfang zu erwarten. Deren Entsorgung richtet sich nach den
einschlagigen Gesetzen und Richtlinien und entzieht sich des Zugriffs des Bebauungsplanes. Bei Bau-, Abriss- und
Erdarbeiten im Plangebiet sind die Vorgaben im Merkblatt , Entsorgung von Bauabfillen“'® der Regierungsprasidien

in Hessen zu beachten.

Besonders bei der Lagerung von Erdaushub wird darauf hingewiesen, dass Boden (Aushub) unter das Abfallrecht
fallen kann (siehe § 2 Abs. 2 Nr. 11 KrWG) und bei einer Lagerung eine Genehmigung nach Nr. 8.12 der 4. BImSchV

erforderlich werden kann.

Die Abwassermenge aus dem Baugebiet wird durch die Verwendung versickerungsfahiger Beldge, Dachbegriinung
und den Einbau von Zisternen reduziert. Nach § 37 Abs. 4 Satz 1 WHG soll Abwasser, insbesondere Niederschlags-
wasser, von der Person, bei der es anfallt, verwertet werden, wasserwirtschaftliche und gesundheitliche Belange

nicht entgegenstehen.

1.2  Klima und Luft einschl. Aussagen zur Vermeidung von Emissionen, zur Nutzung erneuerbarer
Energien, zur effizienten und sparsamen Nutzung von Energie sowie zur Erhaltung der bestmog-
lichen Luftqualitat (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a, e, f und h BauGB)

Die Ortslage von Westerfeld ist lufthygienisch noch vergleichsweise gering belastet. Die liberértlichen Verkehrs-
strome werden Uber die Heisterbachstralle um den Ort herumgefiihrt, und die groRraumige Ackerlandschaft, die
Westerfeld umgibt, ist sehr klimawirksam. Im Sommer unter Hitzeeinwirkung ist fiir die 6stliche Ortslage aber eine
deutlich erhéhte Belastung anzunehmen, da Ausgleichstrémungen aus dem nahe gelegenen Waldgebiet am Rei-
fertsberg den Raum jenseits der Usa-Niederung nicht erreichen. In Verbindung mit dem im Luv angrenzenden Ge-

werbegebiet fihrt dies zu sensiblen kleinklimatischen Verhaltnissen.

Die Eingriffswirkungen durch die kleinflachige Erweiterung des Wohngebiets entlang der Michelbacher StralRe auf
die Umgebung sind aber gering. Dies gilt sowohl fiir den zu erwartenden zusatzlichen Quell- und Zielverkehr als auch
die Einschrankung von Klimafunktionen. Kleinklimatische Verdanderungen beschranken sich also auf das Plangebiet
selbst. Bedingt sind diese durch eine raschere Verdunstung und eine verstarkte Aufheizung im Sommer und dadurch
einen geringfligigen Anstieg der Durchschnittstemperatur. Dennoch sollte auf eine Uberdurchschnittlich hohe
Durchgriinung hingewirkt werden, um der weiter steigenden Hitzebelastung im Sommer entgegenzuwirken. Auch
die Verwendung heller StraRenbelége (statt Schwarzdecken) kann erheblich dazu beitragen, das Wohnklima im Som-

mer ertraglich zu halten.

Gunstig zu bewerten ist die weitlaufige Ackerlandschaft westlich des Plangebiets, deren Oberflache bei entsprechen-
den Wetterlagen stark abstrahlt und groRe Mengen Kaltluft ,, produziert”. Ist die entstandene Kaltluft auf Siedlungs-
korper ausgerichtet, gewinnt diese bioklimatische Bedeutung in Form von Frischluftzufuhr. Gerade Gberwarmte Be-

reiche kénnen davon positiv beeinflusst werden.

Aufgrund der Siedlungsrandlage des Plangebiets und der Ausdehnung der angrenzenden Ackerlandschaft ist davon
auszugehen, dass sich das Bauvorhaben nicht negativ auf die kleinklimatische Situation innerhalb der Ortslage aus-
wirken wird. Die geplanten Griinflichen und Baumpflanzungen innerhalb des Gebietes sowie an dessen West- und

Sidrand wirken sich langfristig positiv auf das Kleinklima im Plangebiet aus. Die festgesetzte 6ffentliche Griinflache

18)  Regierungsprasidium Darmstadt, GieRen, Kassel (2018, HRSG) Entsorgung von Bauabfillen, Stand: 01.09.2018
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im Zentrum des Plangebietes kann als Frischluftschneise dienen. Die teilweise festgesetzte Dachbegriinung wirkt

sich ebenfalls positiv auf das Kleinklima aus.

VerminderungsmalRnahmen sind wahrend der Bauphase vor allem dann nétig, wenn eine erhebliche Staubbelastung
durch Trockenheit gegeben ist. Bei Trockenheit ist daher darauf zu achten, dass die Staubbelastung fiir angrenzende
Wohngebiete durch Befeuchtung des Bodenmaterials und der Schotterwege (VB 6) geringgehalten wird. Die Belas-
tung durch Abgase der Baumaschinen ldsst sich nicht mit praxisiblichen MaBnahmen verringern, ist allerdings auf-

grund der zeitlichen Begrenztheit des Eingriffs vertretbar.

Lichtimmissionen

Lichtimmissionen gehdren nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz zu den schadlichen Umwelteinwirkungen,
wenn sie nach Art, Ausmal’ oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belastigungen
fur die Allgemeinheit oder flr die Nachbarschaft herbeizufiihren (§ 3 BImSchG). Aufgabe des Immissionsschutzes ist
es vornehmlich, erhebliche Belastigungen durch psychologische Blendung von starken industriellen, gewerblichen
und im Bereich von Sport- und Freizeitanlagen angeordneten Lichtquellen in der schitzenswerten Nachbarschaft zu

vermeiden.

In den Bebauungsplan sollten entsprechende Festsetzungen zur funktionalen AuRRenbeleuchtung aufgenommen
werden. Dementsprechend ist die AuBenbeleuchtung von Gebaduden und Freiflaichen wie z.B. Wege und Parkplatze
sowie die Beleuchtung von Werbeanlagen energiesparende, blend- und streulichtarme sowie arten- und insekten-
freundlich zu gestalten. Die AuBenbeleuchtung ist mit starker Bodenausrichtung und geringer Seitenstrahlung her-

zustellen, damit ein iber den Bestimmungsbereich bzw. die Nutzflache Hinausstrahlen ausgeschlossen ist.

1.3  Menschliche Gesundheit und Bevélkerung einschl. Aussagen zur Vermeidung von Lairmemissio-
nen (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 c und e BauGB)

Abgesehen von den in Kap. 1.2 behandelten lufthygienischen Aspekten sind an dieser Stelle mégliche Auswirkungen
auf die Erholungsvorsorge zu betrachten. Diese wird jedoch durch das Vorhaben nicht nennenswert tangiert, da

durch das nahe gelegene Gewerbegebiet bereits eine erholungswirksame Uberformung der Ortsrandlage erfolgt ist.

Die hangabwadrts angrenzende, in das Bachtal Gibergehende Ackerlandschaft ist zwar weitgehend ausgerdumt und
landschaftlich reizlos, gestattet aber weiterhin schdne Ausblicke tiber das Usinger Becken. Ihre Erreichbarkeit aus

der Ortslage wird durch die Planung nicht beeintrachtigt, ihre Eignung als Erholungsraum bleibt erhalten

Larm

Die Larmkartierung aus dem Jahr 2022 (Abb. 15) zeigt fir das Plangebiet eine Vorbelastung durch StraBenlarm von

der westlich verlaufenden HeisterbachstraRe insbesondere am Tag.

Infolge einer schalltechnischen Untersuchung?®, die sich mit den méglichen Auswirkungen des Gewerbegebiets ,Am
Kellerborn“ und der , HeisterbachstraRe” in Bezug auf die geplante Wohnbebauung befasst, sowie eingeholter Stel-

lungnahmen (Schalltechnische Stellungnahme (TUV Hessen, Nr. L 7605-1, 06.10.2016), erganzende Stellungnahme

19 Gutachten Nr. L 7605 im Rahmen der Bauleitplanung fiir die Bebauungspline ,,Gewerbegebiet Am Kellerborn“ 2. Bauabschnitt und , Wester-
feld-West”, 2. Bauabschnitt der Stadt Neu-Anspach, Festsetzung von Emissionskontingenten fiir die geplanten Gewerbeflachen nach DIN
45691 und Untersuchung der Verkehrslarmimmissionen, TUV Technische Uberwachung Hessen GmbH, 14.03.2014
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(TUV Hessen, Nr. L 7605-3)) hilt der Bebauungsplan an den getroffenen Festsetzungen bzw. Nicht-Festsetzungen
fest.
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Abb. 15: Larmkartierung 2022, Larmpegel tag. Das Plangebiet ist rot umkreist (Quelle: Larmviewer Hessen, Abfrage vom
07.08.2024)
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Abb. 16: Larmkartierung 2022, Larmpegel Nachts (Quelle: Lirmviewer Hessen, Abfrage vom 07.08.2024)
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1.4 Tiere und Pflanzen (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Die folgenden Aussagen zur Tier- und Pflanzenwelt im Geltungsbereich und seiner naheren Umgebung beruhen auf
eigenen Bestandskartierungen der Vegetation im Plangebiet und Erkenntnissen der tierokologischen Untersuchun-
gen. Im Jahr 2024 wurde durch das Ingenieurbiiro fiir Umweltplanung Dr. Theresa Rihl faunistische Untersuchungen

zur Avifauna im Gebiet durchgefiihrt.

1.4.1 Vegetation und Biotopstruktur

Bei dem Eingriffsbereich handelt es sich um eine intensiv ackerbaulich genutzte Flache mit artenarmen Sdumen,

Schotterwegen, einer artenarmen Wirtschaftswiese auf Flurstiick 138 sowie einer brachliegenden Ackerflache.

Bei der als Ackerbrache kartierten Flache handelt es sich um eine artenschutzrechtliche Ausgleichsflache, die im
Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes ,Gewerbegebiet Am Kellerborn” 2. BA festgesetzt wurde. Die Notwen-
digkeit dieser Flache ergab sich aus der festgestellten Betroffenheit der planungsrelevanten Vogelarten Feldlerche
(Alauda arvensis) und Rebhuhn (Perdix perdix)®. Die Fliche wurde zwar offensichtlich stillgelegt und mit einer ar-
tenreichen Mischung angesait, allerding fehlen die geforderten vier Feldlerchenfenster mit je etwa 20 m? (siehe

auch Kapitel 1.9).

Die Umgebung des Plangebietes wird im Norden und im Osten durch Wohnbebauung mit typischen Garten gepragt.
Im Siden schlielit ein Gewerbegebiet an. Westlich grenzt das Plangebiet an die freie Feldflur mit weiteren intensiv

genutzten Ackern, Feuchtwiesen, wasserfiihrenden Griaben, einem Bach sowie Gehdlzstrukturen an.

Abb. 17: Artenarme Wirtschaftswiese und intensiv genutzter Acker im Eingriffsgebiet am 11.06.2024.

200 Planungsbiiro Fischer (2014): Umweltbericht mit integriertem Landschaftspflegerischem Planungsbeitrag zur Satzung des Bebauungsplans
,Gewerbegebiet Am Kellerborn®, 2. Bauabschnitt
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Tab. 6: Artenliste der Wirtschaftswiese (Flurstiick 138)

Wissenschaftlicher Name

Deutscher Name

(Haupt-) Vorkommen

Arrhenatherum elatius

Glatthafer

Frischwiesen und -weiden, Raine u.a.

Dactylis glomerata

Knaulgras

Unkrautfluren, Feuchtwiesen, Frischwiesen und -weiden, Tro-
cken-, Halbtrockenrasen, Sdume, Walder

Phleum pratense

Wiesen-Lieschgras

Frischwiesen und -weiden

Rumex acetosa

Wiesen-Sauerampfer

Feuchtwiesen, Frischwiesen und -weiden

Trifolium pratense

Rot-Klee

Feuchtwiesen, Frischwiesen und -weiden

Abb. 18: Ackerbrache im siidlichen Bereich des Eingriffsgebietes am 11.06.2024.

Tab. 7: Artenliste der siidlich gelegenen Ackerbrache

Wissenschaftlicher Name

Deutscher Name

(Haupt-) Vorkommen

Dipsacus fullonum

Wilde Karde

nahrstoffreiche Stauden- und ausdauernde Unkrautfluren

Galium mollugo agg.

Wiesen-Labkraut

nahrstoffreiche Unkrautfluren, Feuchtwiesen

Crepis biennis

Wiesen-Pippau

Frischwiesen und -weiden

Malva moschata

Moschus-Malve

nahrstoffreiche Stauden- und ausdauernde Unkrautfluren;
Frischwiesen und -weiden

Cirsium arvense

Acker-Kratzdistel

Acker und nahrstoffreiche Unkrautfluren

Trifolium repens

WeiR-Klee

Feuchtwiesen, Frischwiesen und -weiden

Leucanthemum vulgare

Wiesen-Margerite

Frischwiesen

Plantago lanceolata

Spitz-Wegerich

Frischwiesen und -weiden; Trocken- und Halbtrockenrasen

Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume Frischwiesen und -weiden

Dactylis glomerata Knaulgras Unkrautfluren, Feuchtwiesen, Frischwiesen und -weiden, Tro-
cken-, Halbtrockenrasen, Sdume, Walder

Lotus corniculatus Hornklee Frischwiesen und -weiden

Daucus carota

Gewohnliche Mohre

nahrstoffreiche Stauden- und Unkrautfluren, Frischwiesen und -
weiden

Rumex obtusifolius

Stumpfblattriger Ampfer

nahrstoffreiche Stauden- und ausdauernde Unkrautfluren
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Echium vulgare

Gewohnlicher Nattern-
kopf

halbruderale Queckenrasen trockenwarmer Standorte; nahr-
stoffreiche Stauden- und ausdauernde Unkrautfluren; Trocken-
und Halbtrockenrasen

Geum urbanum

Echte Nelkenwurz

nahrstoffreiche Stauden- und ausdauernde Unkrautfluren

Sanguisorba minor

Kleiner Wiesenknopf

Frischwiesen und -weiden; Trocken- und Halbtrockenrasen

Artemisia vulgaris

Gewohnlicher Beiful®

nahrstoffreiche Stauden- und ausdauernde Unkrautfluren

Rumex acetosa

Wiesen-Sauerampfer

Feuchtwiesen, Frischwiesen und -weiden

Hypericum perforatum

Echtes Johanniskraut

Sdaume, Magerrasen

Holcus lanatus

Wolliges Honiggras

Feuchtwiesen

Elymus repens

Gewohnliche Quecke

nahrstoffreiche Stauden- und Unkrautfluren, halbruderale Que-
ckenrasen trockenwarmer Standorte

Rubus fruticosus agg.

Brombeere

Saume, Gebuische, Walder

Urtica dioica

GrolRe Brennnessel

nahrstoffreiche Unkrautfluren, Bruch- und Auenwalder

Epilobium ciliatum

Driisiges Weidenrdschen

Rumex crispus

Krauser Ampfer

Kriech- und Trittrasen

Tanacetum vulgare

Rainfarn

Nahrstoffreiche Unkrautfluren

Abb. 19: Feuchtwiese, wasserfihrender Graben und Bach mit Ufergehdlzen im nérdlichen Anschluss an das Eingriffsgebiet (IBU,
04.05.2024)
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1.4.2 Tierwelt (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Vogel

Insgesamt wurden im Untersuchungsgebiet 25 Vogelarten nachgewiesen, wovon 12 Arten reine Nahrungsgaste bzw.
Durchzlgler sind. Die Ubrigen 13 Arten sind als Brutvogel im Untersuchungsgebiet zu betrachten. Das Untersu-
chungsgebiet (UG) fur die Brutvogelkartierung umfasste neben dem Plangebiet (PG) auch die westlich angrenzenden
Wiesen- und Ackerflachen mit Bachlauf und Gehdlzen. Entsprechend des Lebensraums handelt es sich um Arten des

Siedlungsrandes und des geholzdurchsetzten Offenlandes.

Nach einer Auskunft der Unteren Naturschutzbehorde des Hochtaunuskreises kam 2018 im Bereich des Plangebiets
das Rebhuhn mit einer sog. , Kette” vor, d.h. hier leben mehrere Tiere, fiir die auch vereinzelte Bruten angenommen
wurden sind. Im Natureg-Viewer sind zwischen 2020 bis 2024 ebenfalls 2 Rebhuhn- Sichtungen innerhalb der TK25-
Kachel vermerkt (Stand der Abrufung: 27.08.2024). Daher wird diese Art nachrichtlich in die Liste der Brutvogel auf-

genommen.

Innerhalb des direkten Eingriffsgebiets konnte ein Feldlerchenrevier nachgewiesen werden. Eine CEF-MalRnahme (C

01) fir das betroffene Feldlerchen-Brutrevier ist hier erforderlich; ebenso ist eine Bauzeitenregelung (V 01) vorzu-

sehen.

In den bachbegleitenden Geholzen des Eisenbachs nordwestlich des Plangebiets konnte ein Goldammerrevier und

ein Stieglitzrevier mit Brutverdacht festgestellt werden. Somit ist die Bauzeitenregelung (V 01) auch zum Schutz der
Goldammer als Bodenbriters erforderlich. Die Ackerbrache innerhalb des Eingriffsgebiets wird durch den Stieglitz
auch als Nahrungshabitat genutzt und in der Streuobstneuanlage im Norden des Plangebiets wurde ein Stieglitz an
einem Termin singend beobachtet. Da die vorhandenen Gehdlze bestehen bleiben, werden diese Brutplatze durch

das geplante Wohngebiet nicht verloren gehen.
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Im Nordwesten in den Geholzen entlang des Hauserbachs wurde ein Elster- sowie ein Bluthanflingrevier nachgewie-

sen. In den Hausgarten Ostlich wurde ebenfalls ein Stieglitzrevier und ein Griinfinkrevier festgestellt. Zudem konnte

ein Brutnachweise der Elster erbracht werden. Direkt 6stlich in den Hausgarten angrenzend des Plangebiets wurden

zudem jeweils an einem Begehungstermin die planungsrelevanten Arten Heckenbraunelle und Star singend beo-
bachtet und damit eine Brutzeitfeststellung fiir die betreffenden Arten ausgemacht. Da die vorhandenen Gehélze,
Gebdude und Kleingarten bestehen bleiben, ist durch das geplante Wohngebiet kein Brutplatzverlust fur diese Arten

Zu erwarten.

Der nach BArtSchV (2005) streng geschiitzte Rotmilan konnte als Nahrungsgast im Eingriffsbereich erfasst werden.
Als Kulturfolger ist er wenig storanfallig und kann im gegebenen Fall die umliegenden Offenlandstrukturen weiter-

hin als Nahrungshabitat nutzen. Auch Mehlschwalbe und Turmfalke nutzten das Eingriffsgebiet als Nahrungshabitat.

Reptilien

Die Ackerflache als Eingriffsbereich ist als Lebensraum fiir planungsrelevante Reptilien auszuschliefen. Eidechsen,
wie die streng geschiitzte Zauneidechse (Lacerta agilis), bevorzugen Grenz- und Ubergangsbereiche. Dazu zihlen
beispielsweise Randbereiche von Verkehrswegen (Bahnanlagen, Autobahnen und StraRen) sowie dufRere und innere
Waldrander (Lichtungen, Sdume an Waldwegen). Die vorhandenen Strukturen bieten aber augenscheinlich keine
ausreichend geeigneten Bedingungen fiir dauerhafte Vorkommen. Die Zauneidechse benétigt schiitter bewachsene
und warmebeglinstigte Standorte mit ausreichendem Insektenangebot und grabfahigem Untergrund fiir die Eiab-
lage. Diese Voraussetzungen sind auf der Ackerflache nicht gegeben, daher kann eine vorhabenbedingte Beeintrach-

tigung der Art ausgeschlossen werden.

Fledermause

Es ist davon auszugehen, dass zumindest die Zwergfledermaus, wahrscheinlich auch die Kleine Bartfledermaus, die
Rauhautfledermaus und die Breitfligelfledermaus auf der Ackerflache und insbesondere entlang deren Randstruk-
turen jagen. Potentielle Quartiere sind im Eingriffsbereich nicht vorhanden. Die Baume im angrenzenden Geholz
weisen an einigen Stellen abstehende Rinde auf und kénnten daher als Spaltenquartier von Einzeltieren genutzt
werden. Diese Gehdlze befinden sich jedoch auRerhalb des Eingriffsbereichs und bleiben daher erhalten. Da der
Bereich einschliefllich der vorhandenen Leitlinien auch nach Umsetzung der Planung noch als Jagdhabitat dienen
kann, ist das Eintreten von artenschutzrechtlichen Verbotstatbestanden im Hinblick auf die Fledermause auszu-

schlieRen.

Saugetiere

Aufgrund der Habitatbedingungen und der Lage innerhalb der offenen Agrarlandschaft ohne Anschluss an Waldbe-
stande kann ein Vorkommen der streng geschiitzten Haselmaus (Muscardinus avellanarius) im Plangebiet ausge-
schlossen werden. Ein Vorkommen des Feldhamster im Eingriffsbereich kann ebenfalls ausgeschlossen werden.
Auch gibt es keinen Anlass zur Annahme, dass andere streng geschiitzte Saugetiere im Plangebiet vorkommen kénn-

ten.
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Tagfalter

Die Ackerflache, Ackerbrache, artenarme Wirtschaftswiese und deren Sdume bieten lediglich wenigen sehr anpas-
sungsfdhigen Arten einen Teillebensraum. Ein Vorkommen seltener oder geschiitzter Tagfalterarten ist aufgrund der
Artausstattung und Lage auszuschlieRen. Insbesondere ein Vorkommen der planungsrelevanten Tagfalterarten Hel-
ler und Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling (Phengaris teleius und Phengaris nausithous) kann aufgrund der Bio-

topstruktur und dem Fehlen des GrofRen Wiesenknopfes als Nahrungspflanze ausgeschlossen werden.

Fazit

Insgesamt sind die negativen Auswirkungen des Vorhabens auf die Vogelwelt im Eingriffsgebiet als maRig einzu-
schétzen. Das Eingriffsgebiet wird von Feldlerche (und Rebhuhn) als Bruthabitat genutzt. Flir andere Arten wie Mehl-
schwalbe, Rotmilan und Turmfalke stellt es ein Nahrungshabitat dar. Im Bereich des Eingriffsgebiets gehen diese
Funktionen auf einer Flache von ca. 4 ha verloren. Im weiteren Umfeld liegen jedoch ausgedehnte landwirtschaftlich
genutzte Bereiche, mit eingestreuten Gehodlzen und Gebischen, die groRrdumig ebenfalls Habitatstrukturen fir Of-

fenlandarten bieten.

Um artenschutzrechtliche Verbote gemaR § 44 BNatSchG sicher auszuschlieRen, ist eine Bauzeitenregelung (V01)
einzuhalten und es ist vorlaufend zum Eingriff ein Ersatzhabitat fiir Feldlerche sowie das potentiell vorhandene Reb-

huhn zu schaffen. Dazu ist als CEF-MalRnahme ein Extensivacker mit Bliih- und Brachestreifen anzulegen (C 01).

Andere Artengruppen sind von dem Vorhaben nicht betroffen.

Folgende Vorkehrungen werden vorgesehen, um Gefdhrdungen der nach den hier einschldgigen Regelungen ge-
schiitzten Tier- und Pflanzenarten zu vermeiden oder zu mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestdande gem. § 44

Abs. 11i. V. m. Abs. 5 BNatSchG erfolgte unter Beriicksichtigung folgender Vorkehrungen:

Vo1 Bauzeitenbeschrankung

Notwendige Riickschnitts-, Fall- und Rodungsmalnahmen sowie die Baufeldraumung miissen auRerhalb der
gesetzlichen Brutzeit, also nur zwischen dem 1. Oktober und dem 28./29. Februar eines Jahres, stattfinden.
Ausnahmen sind mit der Naturschutzbehérde im Einzelfall abzustimmen und mit einer 6kologischen Baube-
gleitung abzusichern.

V02 Vermeidung von Vogelschlag

Die Errichtung groRflachiger, vollstandig transparenter oder spiegelnder Glaskonstruktionen mit einer zusam-
menhangenden Glasflache von mehr als 20 Quadratmetern ist gemaR § 37 HeNatG Absatz 2 unzuldssig. Des
Weiteren sind

gemaR § 37 HeNatG Absatz 3 grof¥flachige Glasfassaden und spiegelnde Fassaden zu vermeiden und dort wo
sie unvermeidbar sind, so zu gestalten, dass Vogelschlag vermieden wird. Transparentes Glas sollte nur Ein-
satz finden, wo Transparenz fiir den Benutzer auch erforderlich ist. Sofern notwendig sollte dieses durch dau-
erhafte Markierungen oder Muster mit hohem Kontrast in einem ausreichend engen Abstand (5 - 10 % De-
ckungsgrad) Uber die gesamte AuRenseite der Scheibe kenntlich gemacht werden. Zulassig sind auch
Glasflachenmarkierungen die in der Broschiire ,Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht” der Schweizeri-
schen Vogelschutzwarte Sempach als ,hoch wirksam” bezeichnet werden.
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Folgende artspezifische MaRRnahmen zur Sicherung der kontinuierlichen 6kologischen Funktionalitat (CEF-MaRnah-

men) der betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten im Sinne des § 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG werden festgelegt:

co1 Ersatzhabitat fiir Feldvégel

Flr den Verlust von Fortpflanzungs- und Ruhestatten sind vorlaufend zum Eingriff Ersatzhabitate zu
schaffen, um eine kontinuierliche 6kologische Funktionalitat fir Feldlerche und Rebhuhn im beein-
trachtigen Landschaftsraum zu gewahrleisten (CEF-MaRnahme):

Eine einzelne CEF-MaRnahmenflache besteht aus Briihstreifen und Schwarzbrachestreifen.

Die Ausgleichsfliche muss mindestens 50 m Abstand zu Einzelbdumen, 100 m zu Baum- bzw./ Geholz-
reihen und stark befahrenen StraRen sowie 150 m Abstand zum Waldrand aufweisen und neben einer
moglichst extensiv bewirtschafteten Ackerflache angelegt werden.

Bliihstreifen sind mit einer Breite von mindestens 9 bis max. 20 m auf einer Gesamtflache von 1.200
m?2 anzulegen und mit einer artenreichen Bliihmischung mit niedrigen Kultur- und Wildpflanzenarten
z.B. Lerchenmix von Wieden & Guth, Mischung Nr. 08 ,Schmetterlings- und Wildbienensaum®”, Mi-
schung Nr. 23 ,,Blihende Landschaft” oder Mischung Nr. 24 HE ,Blihmischung Hessen HALM, mehr-
jahrig” der Rieger-Hofmann GmbH (letztere ist flir HALM-Férderung zugelassen) zu bestellen. Die An-
saat erfolgt bis spatestens 30. April. Der Boden muss vor der Ansaat entsprechend bearbeitet werden.
Zum Zeitpunkt der Aussaat soll ein feinkriimeliges Saatbett vorliegen. Angelegt wird der Bliihstreifen
durch das liickige Aussaen einer geeigneten Saatmischung. Bei der Wahl des Saatguts ist auf gebiets-
heimische Herkunft zu achten. Die reine Saatgutmenge betragt ca. 4-7 kg pro ha. Um Entmischung zu
vermeiden und fur gleichmaRige Ausbringung zu sorgen, wird das Strecken des Saatgutes mittels Fill-
stoff (z.B. Sojaschrot) auf ca. 100 kg pro ha empfohlen. Die Ansaat kann mit Drillmaschine erfolgen,
wobei die Samen nur oberflachlich aufgebracht werden diirfen. AnschlieRend wird die Ansaat flachig
angewalzt, um einen optimalen Bodenschluss zu gewahrleisten. Die zurzeit auf der Flache befindlichen
Arten werden sich als Spontanvegetation teilweise wieder auf der Flache etablieren. Pestizideinsatz,
Herbizideinsatz oder Diingung ist nicht zulassig.

Pflege: Die jahrliche Mahd bzw. Pflegeschnitte der Blihstreifen sind im zeitigen Frihjahr durchzufih-
ren und sollen 50 % der Bliihstreifen (alternierend) umfassen. Im ersten Jahr nach der Ansaat missen
einjahrige Ruderalarten vor der Samenreife mit einer Schnitth6he von mind. 15 cm Hohe (Richtwert
20 cm) gemulcht oder geschlegelt werden. Der erste Pflegeschnitt erfolgt ab dem 10. Juli.

In den folgenden Jahren wird die erste Halfte des Blihstreifens bis spatestens bis Mitte Marz gemulcht
oder geschlegelt und der zweite Abschnitt ab 10. Juli. Die Schnitthhe betragt mindestens 15 cm.
Durch den Erhalt eines Teils der Blihstreifen konnen samenreiche Stauden fiir andere Vogelarten als
Nahrungsquelle im Winter dienen.

Der Bliihstreifen kann alle vier Jahre umgebrochen und neu eingesat werden. Dies dient der Aufrecht-
erhaltung eines liickigen Bestandes und beugt Dominanzbestdanden einzelner Arten vor.

Schwarzbrachestreifen sind je nach Maschinenausstattung 3 bis 4 m breit im direkten Anschluss an
die Blihstreifen bzw. zwischen Feldschlag und Blihstreifen anzulegen. Sie werden nicht eingesat und
missen wahrend der Brutzeit (Ende Marz bis Mitte Juli) alle 4 bis 5 Wochen mittels Grubber, Egge
oder Bodenfrdse von Bewuchs freigehalten werden. Pestizideinsatz, Herbizideinsatz oder Dingung ist
nicht zulassig.

Die Lage der Ausgleichsflache darf jahrlich mit der Fruchtfolge innerhalb des Ackerschlags verschoben
werden.

Die konkrete Ausgestaltung der MaRnahme ist im weiteren Verfahren auszuarbeiten und mit der zu-
standigen UNB abzustimmen.
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Abb. 21: Beispielhafte Skizze der Bewirtschaftung einer CEF-MaRnahmenfldche. Die Breite der Buntbrache/des
Blihstreifens muss mindestens 9 m bis max. 20 m betragen.

Folgende Malnahmen werden im Sinne des allgemeinen Artenschutzes empfohlen:

E02 Regionales Saatgut
Bei Pflanz- und Saatarbeiten im Plangebiet sollte nur Pflanz- bzw. Saatgut regionaler Herkunft verwendet
werden.

E02 Vermeidung von Lichtimmissionen

Im Plangebiet sollten zum Schutz nachtaktiver Tiere zur AuRenbeleuchtung moderne LED-Technologie mit
hoher Effizienz und einer bedarfsgerechten Beleuchtungsregelung eingesetzt werden. Zur Verwendung soll-
ten nur Leuchtdioden mit einer Farbtemperatur zwischen 1.800 bis maximal 3.000 K und Leuchten in insek-
tenschonender Bauweise kommen. Zur Vermeidung unge-richteter Abstrahlung sollten nur vollabgeschirmte
Leuchten eingesetzt werden. Eine Abstrahlung tiber den Bestimmungsbereich hinaus sollte vermieden wer-
den.
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1.4.3 Biologische Vielfalt (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Seit der UNCED-Konferenz von Rio de Janeiro (,,Earth Summit”) haben mittlerweile 191 Staaten die ,,Konvention zum
Schutz der biologischen Vielfalt” unterzeichnet. Die rechtliche Umsetzung der Biodiversitdatskonvention in deutsches
Recht erfolgte im Jahr 2002 zundchst durch Aufnahme des Zieles der Erhaltung und Entwicklung der biologischen
Vielfalt in die Grundsatze des Naturschutzes und der Landschaftspflege in das Bundesnaturschutzgesetz, seit 2010
als vorangestelltes Ziel in § 1 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG.

Die Biologische Vielfalt oder Biodiversitat umfasst nach der Definition der Konvention die ,Variabilitdt unter leben-
den Organismen jeglicher Herkunft, darunter unter anderem Land-, Meeres- und sonstige aquatische Okosysteme
und die 6kologischen Komplexe, zu denen sie gehdren®. Damit beinhaltet der Begriff die Biologische Vielfalt sowohl
die Artenvielfalt als auch die Vielfalt zwischen den Arten sowie die Vielfalt der Okosysteme. Mit der innerartlichen
Vielfalt ist auch die genetische Vielfalt einbezogen, die z.B. durch Isolation und Barrieren von und zwischen Popula-

tionen eingeschrankt werden kann.

Wie die Ausfiihrungen des Kapitels 1.4.2 verdeutlichen, stellt das Plangebiet trotz seiner intensiven ackerbaulichen
Nutzung potentiell fir einzelne bedeutsame Ackerarten wie die Feldlerche und das Rebhuhn einen stark belasteten,
aber noch immer nutzbaren Lebensraum dar. Fiir die Erhaltung und Férderung der Biodiversitat nimmt es aber eine
untergeordnete Rolle ein. Um die Wahrung der 6kologischen Funktion im raumlichen Zusammenhang fir die be-
troffenen Arten hinreichend zu erfiillen und somit dem Belang der Biologischen Vielfalt Rechnung zu tragen wurden

im Rahmen des artenschutzrechtlichen Fachbeitrages entsprechende MalRnahmen festgelegt.

1.4.4 NATURA 2000-Gebiete und andere Schutzobjekte (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 b BauGB)

Das Plangebiet liegt am nordlichen Ortsrand von Neu-Anspach in der offenen Feldflur. Schutzgebiete oder ge-
schitzte Biotope sind von der Planung nicht betroffen. Das Plangebiet liegt im Naturpark Hochtaunus mit einer
GroRe von 134 775 Hektar. Das nachstgelegene Vogelschutzgebiet ,Wetterau® (Nr. 5519-401) beginnt rd. 19 km
oOstlich des Plangebiets. Das nachste Naturschutzgebiet ,Rollbachtal bei Usingen” (Nr. 1434020) liegt in rd. 4 km
Entfernung nordostlich der hier zu betrachtenden Flache. Rund 2 km nérdlich befindet sich das FFH-Gebiet ,,Erlen-
bach zwischen Neu-Anspach und Nieder-Erlenbach” (Nr. 5717-305).

Das geschitzte Biotop , Ufergeh6lz am Hauserbach westlich Westerfeld” (Schliissel 5617B1565) liegt rund 150 m
westlich des Eingriffsgebiets (s. Abb. 22). Hier befinden sich auch die beiden Bache ,Hauserbach” und ,Eisenbach”.

Als Kompensations- und Okokontoflichen sind von dem Vorhaben zwei Flichen betroffen, die innerhalb des Plan-
gebiets liegen. Hierzu zdhlen die MaRnahme ,Okologischer Landbau” (in Planung, MaRnahmennummer 44755) so-

wie Gartnerisch gepflegte Anlagen (in Planung, MaRnahmennummer 44754).
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Abb. 22: Geschiitzte Biotope und Kompensationsflachen in der Umgebung des Plangebietes (rot). (Quelle: Natureg-Viewer Hes-
sen, Abfrage vom 07.08.2024)

1.5  Ortsbild und Landschaftsschutz (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB)

Der historische Ortskern von Westerfeld wird insbesondere durch die heutigen StraRen rund um die evangelische
Kirche gebildet. Hier befinden sich unter anderem die MuhlstraRe, der Kirschberg und der Oberhainer Weg. Das

Plangebiet befindet sich auRerhalb der historischen Ortslage am stidwestlichen Ortsrand.

Da der stidwestliche Siedlungsrand von Westerfeld bereits von Wohn- und Gewerbegebieten jlingerer Zeit gepragt
wird, sind die Eingriffswirkungen durch das Vorhaben auf das Ortsbild und die Landschaft entsprechend gering. Glei-

ches gilt fur die Auswirkungen auf den Landschaftsschutz im Allgemeinen, da im Plangebiet aufgrund der bisherigen

einheitlichen Nutzung keine kulturlandschaftlichen Relikte mehr zu erwarten sind (s. aber Kap 1.6).

DEVANN

Abb. 23: Ausschnitt aus der ,Karte von dem Grossherzogthume Nassau”, Blatt 29 Usingen (1819). Quelle: LAGIS Hessen 2024.
Das Plangebiet ist rot umkreist.
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1.6  Kultur- und sonstige Sachgiiter (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 d BauGB)

Obwohl es jenseits des Taunuskamms liegt, ist das Usinger Becken als edaphisch und klimatisch leicht beglinstigte
Beckenlandschaft Altsiedelland. Die hier liegenden Ortschaften gehen also auf frankische, eventuell auch vorromi-
sche Wurzeln zuriick. Entsprechend reich ist die Landschaft an kulturhistorischen Relikten vor allem mittelalterlicher
und frihneuzeitlicher Herkunft. Im Rahmen des Aufstellungsverfahrens zum Bebauungsplan , Westerfeld West
1l.und 2. BA” ergaben sich aber keine Hinweise auf archdologische Denkmadler im Plangebiet wie z.B. Wiistungen

oder Graber. Auf die Sensibilitdt des Raumes sei aber ausdricklich hingewiesen.

Werden bei Erdarbeiten archdologische Funde oder Befunde gem. § 2 Abs. 2 HDSchG12 (Bodendenkmaler) bekannt,
so ist dies der hessenArchdologie am Landesamt fiir Denkmalpflege Hessen unverziglich anzuzeigen. Der Fund und
die Fundstelle sind bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige im unverdanderten Zustand zu erhalten und in

geeigneter Weise vor Gefahren fir die Erhaltung des Fundes zu schiitzen (§ 21 HDSchG).

1.7  Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 i BauGB)

Wechselwirkungen im Sinne des § 2 UVPG sind Eingriffsfolgen auf ein Schutzgut, die sich indirekt, d.h. i. d. R. auch
zeitlich versetzt, auf andere Schutzgiiter auswirken, wie z.B. die Verlagerung der Erholungsnutzung aus einem Uber-
planten Gebiet mit der Folge zunehmender Beunruhigung anderer Landschaftsteile. Wechselwirkungen werden hie-
raus strenggenommen aber erst, wenn es Riickkopplungseffekte gibt, die dazu fiihren, dass Verdanderungen der
Schutzgiiter sich wechselseitig und fortwdhrend beeinflussen. Eine ,einmalige” Sekundarwirkung ist eigentlich
nichts anderes als eine (wenn auch u. U. schwer zu prognostizierende) Eingriffswirkung und sollte im Kontext der
schutzgutsbezogenen Eingriffsbewertung bereits abgearbeitet sein. Vorliegend sind entsprechende Wechselwirkun-

gen grundsatzlich fiir folgende Zusammenhange denkbar:

- Erholung/ Vegetation und Biotope: Nachteilige Auswirkungen einer Verlagerung der Erholungstatigkeit auf

andere Landschaften

Die Erholungsfunktion des Plangebiets (fur z.B. Spazierganger) ist im Vergleich zur ndheren Umgebung eher
als gering einzuschatzen, da in diesem 3. bis 5. Bauabschnitt ein zusammenhangender Ackerschlag bebaut
wird, der in unmittelbarer Nahe eines Gewerbegebiets liegt. Von dem Eingriff ist das vorhandene Wegenetz
nicht betroffen, so dass nach wie vor die offene Feldflur westlich von Westerfeld gut zu erreichen ist. Zu
beachten ist jedoch, dass diese erneute Erweiterung des Wohngebiets westlich von Westerfeld eine weitere
Verkleinerung der fir Freizeitnutzung zur Verfliigung stehenden Flache bedeutet und gleichzeitig die Nut-
zung durch Zuzug weiterer Einwohner steigt. Damit steigt der Nutzungsdruck auf die angrenzenden Berei-
che der Offenlandschaft, wodurch potentielle Storungen der dort vorkommenden Arten (z.B. Rebhuhn) ein-

hergehen kénnen.
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Geplante MaRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkun-
gen MaBBnahmen zur Eingriffsvermeidung und -minimierung (Anlage 1 zu § 2 Abs. 4, §§ 2a und 4c BauGB, Nr. 2 c)

Zur Vermeidung und zur Verringerung nachteiligen Auswirkungen sieht der Bebauungsplan vor allem Mafnahmen
zur Ein- und Durchgriinung des Plangebiets vor. Sie dienen neben ihrer das Ortsbild bereichernden Eigenschaften
auch der Verbesserung der lufthygienischen Verhaltnisse und der Schaffung von Saum- und Gehdlzstrukturen, die
zwar weniger fur anspruchsvolle Arten der freien Landschaft Aufwertung versprechen, wohl aber fir zahlreiche
Kleinsdugerarten, Finkenvogel und Insekten, die auf artenreiche Sdume angewiesen sind. Die empfohlenen Arten-

listen mit entsprechenden Pflanzqualitdten sind in Kap. B aufgefiihrt.

Weiterhin sind folgende VermeidungsmaRnahmen zum schonenden Umgang mit Boden (VB), Wasser (VW) und Ge-

hoélzen (VG) zu bericksichtigen:

VB1 Vermeidung von Bodenschiden bei Ausbau, Trennung und Zwischenlagerung von Béden

Nach § 6 BBodSchV sind beim Auf- oder Einbringen oder der Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht
sowie beim Um- oder Zwischenlagern von Materialien Verdichtungen, Verndssungen und sonstige nachteilige Ein-
wirkungen auf den Boden durch geeignete Mallnahmen zu vermeiden oder wirksam zu vermindern. Die entspre-
chenden Anforderungen der DIN 19639, der DIN 19731 und der DIN 18915 sind zu beachten.

In den DIN finden sich Angaben zu Ausbau, Trennung und Zwischenlagerung von Bodenmaterial, die im Sinne des
Bodenschutzes gewahrleisten sollen, dass es im Rahmen der Bauarbeiten nicht zu einem Verlust der Bodenfunk-
tion kommt. Oberboden ist getrennt von Unterboden auszubauen und zu verwerten und sowohl Aushub und La-
gerung hat in Abhangigkeit von Humusgehalt, Feinbodenart und Steingehalt getrennt zu erfolgen. Um eine Ver-
dichtung des humosen Oberbodenmaterials durch Auflast zu verhindern, darf eine Mietenhéhe von 2 m nicht
Uberschritten werden. Die Miete ist zu profilieren und darf nicht verdichtet werden. Bei Lagerzeiten von mehr als
sechs Wochen sollten Bodenmieten begriint werden, um die Durchliiftung und Entwasserung zu gewahrleisten
und das Bodenleben sicherzustellen. Bodenmieten dirfen nicht in Mulden oder an vernassten Standorten angelegt
werden. Besteht die Gefahr von oberflachigen Wasserabfliissen am MietenfuB, so ist dieser zu entwdassern. Lager-
flachen vor Ort sind ausreichend zu dimensionieren und aussagekraftig zu kennzeichnen.

Gemadl § 202 BauGB ist Mutterboden in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung und Vergeudung zu
schiitzen. Die Bodenarbeiten sind gemaR DIN 18300 (DIN e. V. 2019c) und DIN 18915 (DIN e. V. 201b) durchzufiih-
ren.

Die Umlagerungseignung (Mindestfestigkeit) von Béden richtet sich nach dem Feuchtezustand. Es ist darauf zu
achten, dass kein nasses Bodenmaterial umgelagert wird. Boden mit weicher bis breiiger Konsistenz —stark feuchte
(Wasseraustritt beim Klopfen auf den Bohrstock) bis nasse (Boden zerfliet) Boden — diirfen nicht ausgebaut und
umgelagert werden (siehe DIN 19731). Fiihlt sich eine frisch freigelegte Bodenoberflache feucht an, enthélt aber
kein freies Wasser, ist der Boden ausreichend abgetrocknet und kann umgelagert werden.

VB 2 Vermeidung und Minimierung von Bodenverdichtungen wahrend der Bauphase

Im Rahmen der BaumaRnahmen ist darauf zu achten, dass die tiefer gelegenen Unterbodenschichten nicht ver-
dichtet werden, da dies zundchst zu einer Verminderung der Bodenfunktion oder gar irreversiblen Schadigung
flhren kann. Da Pflanzenwachstum nur auf ungestértem Boden uneingeschrankt moglich ist, gilt dies insbeson-
dere fiir temporar angelegte Flachen, sowie Flachen, die rekultiviert werden sollen. Um Bodenverdichtungen ent-
gegenzuwirken, ist unnotiges Befahren des Bodens ist zu unterlassen. Das Befahren von Béden ist nur mit geeig-
netem Gerat zuldssig; Fahrwerke und Reifendriicke sind bei den zum Einsatz kommenden Fahrzeugen zu
verringern. Bei verdichtungsgefdhrdeten Boden miissen BaustraRBen, Baggermatten oder andere geeignete Mal3-
nahmen genutzt werden.

Bei erhohter Bodenfeuchte (s. VB 1) ist das Befahren von unbefestigten Boden vollstdndig zu unterlassen. Das
Befahren von Flachen auRerhalb des der Zuwegungen und des Eingriffsbereichs ist nicht zuldssig.

VB3 Vermeidung und Minimierung von Bodenerosion wihrend und nach der Bauphase

Bodenerosion ist im Sinne des vorsorgenden Bodenschutzes generell zu vermeiden. Dies betrifft sowohl den di-
rekten Eingriffsbereich als auch an die Eingriffsflichen angrenzende Areale. Um Bodenerosion effektiv vermeiden
zu kdnnen, ist es wichtig wahrend der Bauphase ein moglichst flichendeckendes Wasserhaltungs- und Wasserab-
leitungsmanagement zu realisieren. Um Bodenerosion nach der Durchfiihrung der Arbeiten effektiv vorbeugen zu
kénnen, sind freiliegende Bodenflachen mit einer Hangneigung >4 % mit einer regionaltypischen Ansaat schnellst-
moglich wiederzubegriinen.

VB 4 Wiederherstellung naturnaher Bodenverhiltnisse (Rekultivierung)

Auf Flachen, welche nur voriibergehend in Anspruch genommen werden (Baueinrichtungsflache), missen die na-
tirlichen Bodenverhaltnisse zeitnah wiederhergestellt werden. Kommt es trotz der VermeidungsmaRnahmen zur
Verdichtungen, ist der Boden auf zukinftigen Vegetationsflachen vor Auftrag des Mutterbodens (Oberbodens)
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tiefgriindig zu lockern. Um die Tiefenlockerung nachhaltig zu stabilisieren, sollten betroffene Flachen mit tiefwur-
zelnden Pflanzen begriint werden.

Ggf. ausgehobener Oberboden muss lagegerecht wieder eingebaut werden (s. VB 1). Auch nach der Rekultivierung
der Boden wahrend der Bauphase ist darauf zu achten, dass die rekultivierten Flachen im Zuge von Bautatigkeiten
durch schweres Gerat und anderweitige schwere Baufahrzeuge nicht wieder riickverdichtet werden. Alle freilie-
genden Bodenflachen sollten zeitnah wieder begriint werden (besonders bei Hangneigung >4 %). Hierflr ist stand-
ortgerechtes Saatgut autochthoner Herkunft zu verwenden.

VB 5 Vermeidung von Stoffeintrdgen wahrend der Bauphase

Um baubedingte Schadstoffeintrage in Boden und Wasserhaushalt zu vermeiden, sind die Schutzbestimmungen
fiir Lagerung und Einsatz von wasser- und bodengefihrdenden Stoffen, z. B. iiber Ol, Schmier- oder Treibstoffe, zu
beachten. Die Lagerung dieser Stoffe ist auf befestigte Flachen zu beschranken.

VB 6 Verringerung baubedingter Staubentwicklung

Bei anhaltender Trockenheit in der Bauphase ist darauf zu achten, dass die baubedingte Staubbelastung fiir an-
grenzende Wohngebiete durch Befeuchtung des Bodenmaterials und der BaustraRen geringgehalten wird.

ve7 Bodenkundliche Baubegleitung

Die Bodenkundliche Baubegleitung (BBB) nach DIN 19639 sollte Uiber die gesamte Planungs- und Umsetzungsphase
einer BaumaRnahme involviert sein und die Anforderungen an den bodenschonenden Einsatz von Baumaschinen,
die Nutzung von Baggermatten und an den Umgang mit Bodenmaterial (nach DIN 19731, DIN 18915, DIN 18300)
festlegen und tiberwachen. Dazu kommt die Einweisung des Leit- und Baustellenpersonals, die Kontrolle der Bo-
denschutzvorgaben, der MinderungsmaBnahmen und der bodenschonenden Baustelleneinrichtung, sowie die Ab-
grenzung von Sperrflachen.

1.9 Artenschutz- und KompensationsmalRnahmen

Naturschutzrechtlicher Ausgleich

Die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung orientiert sich an der Hessischen Kompensationsverordnung?! und beriick-
sichtigt die Bestandsaufnahme und deren Bewertungen (Kap. 2). Die Einstufung der im Gebiet kartierten Biotopty-
pen und der geplanten Nutzungs- und MalRnahmentypen lehnt sich dabei in Teilen an andere Typvorgaben der KV

an, die dem Wesen nach mit den hier zu betrachtenden vergleichbar sind.

Im Ergebnis verbleibt im Plangebiet ein Kompensationsdefizit von 229.485 Punkten. Hinzu kommt ein Kompensati-
onsbedarf fir das Bauvorhaben von 30.020 Punkten fur die Kompensation des Schutzgutes Boden. Demnach ergibt
sich ein Gesamtdefizit von 259.505 BWP.

Der naturschutzrechtliche Ausgleich wird zum Entwurf hin erarbeitet.

Artenschutzrechtliche MalRhahme

Bei der als Ackerbrache kartierten Flache handelt es sich um eine artenschutzrechtliche Ausgleichsflache, die im
Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes ,Gewerbegebiet Am Kellerborn” 2. BA festgesetzt wurde. Die Notwen-
digkeit dieser Flache ergab sich aus der festgestellten Betroffenheit der planungsrelevanten Vogelarten Feldlerche
(Alauda arvensis) und Rebhuhn (Perdix perdix)??. Die Fliche wurde zwar offensichtlich stillgelegt und mit einer ar-

tenreichen Mischung angesit, allerding fehlen die geforderten vier Feldlerchenfenster mit je etwa 20 m? (siehe auch

2 Verordnung iiber die Durchfiihrung von KompensationsmaRnahmen, Okokonten, deren Handelbarkeit und die Festsetzung von Ausgleichs-
abgaben (Kompensationsverordnung - KV) vom 1. September 2005, GVBI. | S. 624. Zuletzt gedndert durch die Verordnung vom 26. Oktober
2018, GVBI. Nr. 24, S. 652-675.

22 Planungsbiiro Fischer (2014): Umweltbericht mit integriertem Landschaftspflegerischem Planungsbeitrag zur Satzung des Bebauungsplans
,Gewerbegebiet Am Kellerborn®, 2. Bauabschnitt
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Kapitel 1.9). Im Zuge der vom Ingenieurbiiro fiir Umweltplanung durchfiihrten Brutvogelkartierung im Jahr 2024

wurden auf der Fliche keine Feldlerchenreviere festgestellt.?

Art und Umfang des erforderlichen Ersatzes fiir die hier in Anspruch genommene Fldche ist im weiteren Verfahren

auszuarbeiten und abzustimmen.

Es ist davon auszugehen, dass sich die Flache nach Umsetzung des hier in Rede stehenden Bebauungsplanes auf-
grund der Kulissenwirkung der geplanten Bebauung insbesondere fiir die Feldlerche nicht mehr als Bruthabitat eig-
nen wird. Trotzdem wird es als sinnvoll erachtet, den Zustand der Flache als Nahrungshabitat insbesondere fiir die

Avifauna (hier: Finkenvogel), aber auch fir Insekten etc. langfristig zu erhalten.

In Anlehnung an die festgesetzte MaRBnahme aus dem Bebauungsplan ,Gewerbegebiet Am Kellerborn” 2. Bauab-
schnitt ist die Flache regelmaRig halftig umzubrechen und neu anzulegen. Als Saatgutmischung kann beispielsweise

die Mischung , Lebensraum 1“ der Firma Saaten-Zeller genutzt werden.

Festsetzungsvorschlag:

Zweckbestimmung: ,Nahrungshabitat flr Finkenvogel”

Innerhalb der privaten Griinflache ist eine mehrjahrige Blihflache als Nahrungshabitat insbesondere fiir Finkenvogel zu
entwickeln. Die Flache ist alle vier Jahren halftig umzubrechen und neu anzulegen. Nach finf Jahren erfolgen Umbruch
und Neuanlage der verbleibenden Flache. Als Ansaatmischung ist eine geeignete mehrjahrige, autochthone Wildblu-
menansaat mit den Leitarten Helianthus annuus, Centaurea cyanus, Centaurea jacea, Cichorium intybus zu verwenden
(Aussaat im Friihjahr). Die Saatgutmischung darf keine invasiven Arten enthalten. Sonstige PflegemalRnahmen entfallen.
Zwischenzeitliches Mdhen/ Mulchen ist unzuldssig.

23)  Ingenieurbiro fir Umweltplanung Dr. Theresa Riihl (2024): Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag zum Bebauungsplan ,Westerfeld West" 3.-
5. Bauabschnitt
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2 Zusatzliche Angaben

2.1 In Betracht kommende anderweitige Planungsméglichkeiten
(Anlage 1 zu § 2 Abs. 4, §§ 2a und 4c BauGB, Nr. 2 d)

Die Planung betrifft ein vorbelastetes, da intensiv ackerbaulich genutztes Gelande im direkten Anschluss an beste-
hende Gewerbe- und Wohngebiete in Westerfeld. Anderweitige, bessere Planungsmoglichkeiten zur Umsetzung des
Vorhabens sind im engeren Umgriff nicht erkennbar. Es besteht in Neu-Anspach insgesamt ein Mangel an Wohn-

raum. Diesem Bedarf soll durch die Ausweisung der hier in Rede stehenden Flache Rechnung getragen werden.

2.2  Merkmale der verwendeten technischen Verfahren bei der Umweltpriifung sowie Hinweise auf
aufgetretene Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Angaben (Untersuchungsrahmen
und -methodik)

(Anlage 1 zu § 2 Abs. 4, §§ 2a und 4c BauGB, Nr. 3 a)

Die Bestandsaufnahmen und Bewertungen des vorliegenden Umweltberichts basieren auf aktuellen Feld-Erhebun-
gen zur Pflanzen- und Tierwelt, auf der Auswertung vorhandener Unterlagen (Hohenschichtkarte, Luftbild, RegFNP,
Bodenkarten) und Internetrecherchen behordlich eingestellter Informationen zu Boden, Wasser, Schutzgebieten

und kulturhistorischen Informationen. Defizite bei der Grundlagenermittlung sind nicht erkennbar.

2.3  Geplante MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen der Durchfiihrung des
Bauleitplans auf die Umwelt
(Anlage 1 zu § 2 Abs. 4, §§ 2a und 4c BauGB, Nr. 3 b)

MaRnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen der Durchfiihrungen des Bauleitplans auf die Um-

welt sind nicht geplant. Eine Erfolgskontrolle der Pflanz- und AusgleichsmalRnahmen ist jedoch durchzufiihren.
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3 Zusammenfassung
(Anlage 1 zu § 2 Abs. 4, §§ 2a und 4c BauGB, Nr. 3 ¢)

Eine allgemeinverstindliche Zusammenfassung wird zum Planentwurf ergénzt.
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4 Anhang

Artenliste 1

Baume Pflanzqualitit mind. Sol. / H., 3 x v., 14-16 bzw. Hei. 2 x v., 150-200

Acer campestre

Acer pseudoplatanus

Alnus glutinosa

Castanea sativa

Crateagus laevigata

Crateagus monogyna

Fagus sylvatica

Fraxinus excelsior

Feldahorn und Sorten

Bergahorn und Sorten

Schwarzerle und Sorten

Esskastanie und Sorten

WeiRdorn und Sorten
(mit ungefiillten Bliten)

WeiRdorn und Sorten

Rotbuche und Sorten

Esche und Sorten

Prunus padus

Quercus robur

Quercus petraea

Salix alba

Salix caprea

Sorbus aucuparia

Tilia cordata

Obstbdume (H., v., 8-10) regionale und seltene Sorten vorziehen:

Cydonia oblonga

Juglans regia

Mespilus germanica

Prunus spec.

Sorbus domestica

Artenliste 2

Quitte

Walnuss

Mispel

Pfirsich, Aprikose, Mandel, Pflaume,

Zwetschge, Reneclaude, Mirabelle, etc.

Speierling

Malus domestica

Malus sylvestris

Prunus avium

Pyrus communis

Gebietsheimische Straucher: Pflanzqualitédt mind. Str., v. 100-150

Berberis vulgaris

Cornus sanguinea

Corylus avellane

Cytisus scoparius

Berberitze

Roter Hartriegel

Prunus spinose

Rhamnus cathartica

Hasel Rosa canina

Besenginster

Pyrus pyraster

Traubenkirsche und Sorten

Stieleiche und Sorten

Traubeneiche und Sorten

Silberweide und Sorten

Salweide und Sorten

Eberesche und Sorten

Winterlinde und Sorten

Apfel

Wildapfel

Kulturkirsche

Birne

Schlehe

Kreuzdorn

Hundsrose

Wildbirne
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Euonymus europaeus

Frangula alnus

Ligustrum vulgare

Lonicera xylosteum

Salix viminalis

Sambucus nigra

Viburnum opulis

Artenliste 3

Pfaffenhitchen

Faulbaum

Liguster

Heckenkirsche

Korbweide

Schwarzer Holunder

Gemeiner Schneeball

Ribes div. spec.

Salix cinnera

Salix purpurea

Salix triandra

Sambucus rasemosa

Viburnum lantana

Naturnahe Ziergehdlze, Obstrducher): Pflanzqualitét mind. Str., v. 100-150

Amelanchier div. spec.

Carpinus betulus

Buddleja div. spec.

Buxus sempervirens

Chaenomeles div. spec.

Cornus mas.

Cytisus div. spec.

Deutzia div. spec.

Rosa div spec.

Rubus div spec.

Spirea div. spec.

Felsenbirne

Hainbuche

Sommerflieder

Buchsbaum und Sorten

Zierquitte

Kornelkirsche

Ginster

Deutzie (ungefillte Bllten)

Rosen (ungefllte Bliiten)

Brombeere, Himbeere
(fruchtende Sorten)

Spiere

Genista div. spec.

Hibiscus syriacus

llex aquifolium

llex verticillata

Lonicera caerulea

Malus div. spec.

Philadelphus div. spec.

Ribes div spec.

Salix rosmarinifolia

Sorbus div. spec.

Syringa div. spec.

Beerenstraucher

Grauweide

Purpurweide

Mandelweide

Roter Holunder

Wolliger Schneeball

Ginster (ungefllte Bliten)

Eibisch und Sorten (unge-
fillte BlUten)

Stechpalme
Sorten)

(fruchtende

Gemeine Winterbeere

Blaue Heckenkirsche

Zierapfel

Falscher Jasmin (ungefiillte
Bllten)

Johannisbeere (fruchtende
Sorten)

Rosmarinweide

Ebereschen, Mehlbeeren

Flieder (ungefullte Bluten)
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Vaccinium div. spec.

Artenliste 4

Kletterpflanzen

Actinidia chinensis

Clematis div. spec.

Hedera helix

Humulus lupulus

Lonicera caprifolium

Artenliste 5

Heimische Hecke

Heidelbeere, Preiselbeere

Kiwi und Sorten

Clematis, Waldrebe

Efeu (fruchtende Sorten)

Hopfen

Geilblatt

Weigela div. spec. Weigelia

Lonicera periclymenum Wald-Geilblatt

Stréucher fiir die Mantelzonen der Hecke: (Pflanzqualitdt mind. Str., v. 100-150)

Berberis vulgaris

Frangula alnus

Amelanchier ovalis

Euonymus europaeus

Lonicera xylosteum

Lonicera nigra

Rosa canina

Cornus mas

Berberitze

Faulbaum*

Felsenbirne

Europ. Pfaffenhiitchen*

Heckenkirsche, Rote*

Heckenkirsche, Schwarze

Hundsrose*

Kornelkirsche

Parthenocissus spec. Wilder Wein
Vitis vinifera Echter Wein
Wisteria div. spec. Blaure-

gen, Glyzine

Rhamnus cathartica Kreuzdorn*
Ligustrum vulgare Liguster

Cornus sanguinea Roter Hartriegel*

Prunus spinosa Schlehe*
Viburnum opulus Schneeball, Gemeiner
Traubenholunder*

Sambucus racemosa

Rosa rubiginosa Weinrose

Heister oder Bdume im Zentrum der Hecke: (Pflanzqualitét mind. Sol. / H., 3 x v., 14-16 bzw. Hei. 2 x v., 150-200)

Acer campestre

Corylus avellana

Feld-Ahorn

Haselnuss*

Crataegus monogyna WeiRdorn, Eingriffliger

Sambucus nigra Schwarzer Holunder*

IBU Staufenberg (11.2024)



Stadt Neu-Anspach, Stadtteil Westerfeld | Bebauungsplan "Westerfeld West" 3. — 5. BA| Umweltbericht

58

Salix caprea

Sorbus aucuparia

Crataegus laevigata

Salweide*

Vogelbeere, Eberesche*

Weildorn, Zweigriffliger

*besonders wertvoll fir Végel und Insekten

Artenliste 6

Prunus padus

Prunus avium

Klimaresiliente Biume?*: Pflanzqualitit mind. H., 3 x v., m B. STU 14-16 cm

Feldahorn in Sorten

Franzosicher Ahorn

Spitzahorn

Purpur-Erle

Hainbuche in Sorten

Baumhasel

Blumen-Esche in Sorten

Hopfenbuche in Sorten

*einheimische Arten

Acer campestre*

Acer monspessulanum*

Acer platanoides*

Alnus x spaethii

Carpinus betulus*

Corylus colurna

Fraxinus ornus

Ostrya carpinifolia

Zierkirsche

Zerr-Eiche in Sorten

Mehlbeere in Sorten

Schwedische Mehlbeere in

Sorten

Amerikanische Stadtlinde

Winterlinde in Sorten

Brabanter Silberlinde

Hollandische Linde in Sorten

Traubenkirsche, Gew.

Vogelkirsche*

Prunus x schmittii

Quercus cerris

Sorbus aria*

Sorbus intermedia*

Tilia cordata ,Greenspire”

Tilia cordata*

Tilia tomentosa ,Brabant’

Tilia x europaea

24 Klimaresiliente, insektenfreundliche Arten mit Eignung als StraBenbaum nach GALK-StraRenbaumliste (2020)

IBU Staufenberg (11.2024)



g

Westerfeld West_Bestand.dw:

Bestand

E Intensive Wirtschaftswiesen

vy Yyl Arenarme Feld- Weg- und Wiesensaume frischer Standorte

I B Celtungsbereich des Bebauungsplans
Geltungsbereich des Bebauungsplans "Gewerbegebiet Am

LI Kellerborm" 2. BA (2014)

w%]IBU

Ingenieurbdro fir Umweltplanung

Dr. Theresa Rihl

Am Boden 25

35460 Staufenberg
Tel. (06406) 92 3 29-0
info@ibu-ruehl.de

Projekt-Nr.:

P:\Neu Anspach\Westerfeld West\3. bis 5. Bauabschnitt\Karten\2024-08-08_Neu Anspach

Stadt Neu Anspach 240403
Bebauungsplan "Westerfeld West", 3.-5. BA | gez )
M.Schiler
. Datum:
Umweltbericht AT 09.08.2024
Vegetation und Nutzung Maflstab:




	Pläne und Ansichten
	A3 PDF


